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MT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 516
umfaßt 12 Leite « mit Uuterhaltuugsblatt Rr . 89 ;
die Abendausgabe Nr . 517 umfaßt 8 Seiten ; zu¬
sammen so Seiten ,

Die DammMorrsarbeit an der Privat -
Licamlenverftcherung .

(Von einem Reichstagsabgeordneten .)
u Berlin . 6. Nov . Der Entwurf eines Vexsicherungsgefetzes für

Angestellte ist von der Kommission in erster Lesung durchberaten wor¬
den . Freilich haben nur 8 Sitzungen dazu gehört , diese 389 Paragra¬
phen zu erledigen ; aber man mutz dabei berücksichtigen , daß den
Plenarsitzungen der Kommission ausgedehnte Vorbesprechungen vor¬
angingen, sodaß von einer oberflächlichen Behandlung des Entwurfs
nicht dis Rede fein kann. Es kommt ferner hinzu , dag die Mitglieder
dieser Kommisiion zum großen Teil bereits der Kommisiion für die
Reichsverstcherungsordnungangehörten , also mit der Materie sehr gut
vertraut waren .

Es wird niemand behaupten wollen , daß die Abänderungen , die
von der Kommission an dem Entwurf vorgenommen worden sind , von
großer Bedeutung wären . Die Regierung hat es verstanden , ihren
Ansichten überall Nachdruck zu verschaffen. Es hat auch nicht an dem
schweren Geschütz gefehlt , das die Regierung in den letzten Jahren
manchmal anzufahren beliebte : „Wenn das und das nicht geschieht ,
ist die Vorlage für die Verbündeten Regierungen unannehmbar !"

Sicher ist . daß die Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspartei den
weitgehenden Bestimmungen über . die Ersatzkosten nur zugestimmt
haben unter dem Druck, daß das ganze Gesetz fallen werde, wenn er¬
hebliche Abänderungen seitens der Kommission beliebt werden sollten.
Man wollte nicht die Frucht der Arbeit eines ganzen Jahrzehnts an
diesem Punkte scheitern lasten.

Bedauerlich ist es. daß in das Gesetz nicht weitere Verbesserungen
hineingebracht worden find. Hätte man die Eehaltsgrenze nicht auf
5000 Mark beschränkt, so würden der Versicherungsanstalt noch eine
große Anzahl guter Risiken hinzugefügt worden sein ; aber man hat
sich nicht dazu verstehen können. Auch für die hochgelohnren Arbeiter
ist keine MögliOeit geschaffen worden , die Wohltaten des Gesetzes zu
genießen . Sehr schlecht kommt das Selbstverwaltungsrecht in diesem
Gesetze weg . Wenig oder gar nichts haben die Angestellten über ihre
eigenen Angelegenheiten mitznbeftimmen , und wo es der Fall ist, wird
ihre Ansicht von maßgebender Bedeutung nicht sein. Den weiblichen
Angestellten ist überhaupt kein Platz vergönnt in den Verwaltnngs -
körperschasten der Angeftellten -Versicherung. Das ist sehr bedauerlich .

Mit allem Nachdruck hat sich die Regierung dagegen gewehrt , die
Schiedsgerichte mit den Oberversichernngsämtsrn und das Ober -
schiedsgericht mit dem Reichsverficherungsamt zu verschmelzen. Jeder
Laie glaubt , daß damit eine Kostenersparnis erzielt und die Einheit¬
lichkeit der Rechtsprechung gewährleistet werde. Die Verbündeten Re¬
gierungen kannten sich zu dieser Anficht nicht bequemen . Die Erfah -
rung muß zeigen, wer recht hat . — Bei den Ersatzkosten hat man halbe
Arbeit gemacht . Entweder hätte man alle Ersätzkassen ausschließen
sollen, oder man mußte neben den Werkspenfionskassen auch die von
den Angestellten geschaffenen Versicherungsanstalten zulasten. Das ist
nicht geschehen. Die betroffenen Angestellten werden das als rin Un¬
recht empfinden, das ihnen zugefügt worden ist.

Auch in der Fassung der Kommission wird das Gesetz reine Freude
nirgends anslösen . Für den Wert des Gesezcs ist das freilich nicht
ohne w - ttorcsentscheidend . Die Praxis muß zeigen, inwieweit das
Richtige getroffen ist, und selbst diejenigen Kreise, die dem ganzen Ge¬
setze steptisch gegenüberstehen, sollten sich bemühen , nach Kräften an

Grotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe .
Der Ring de » Nibelungen .

S. Tag : Götterdämmerung .
WK . Karlsruhe , 6 . Nov. Richard Wagners Ring -Tetralogie

wurde gestern mit der Aufführung der „Götterdämmerung " zu
Ende geführt . Fiiiis coronat opus ! Das kann man auch von
drr gestrigen Vorstellung sagen , denn wie bei dem Vorspiel und
den Leiden ersten Tagen des Bühnenfestspiels zeigte sich auch
gestern wieder das Orchester unter Herrn Hofkapellmeister
Reichweins künstlerischer Leitung ganz auf der Höhe seiner
gewaltigen Aufgabe ; es brachte die reiche musikalische Architek¬
tur des Werkes mit vollendeter Plastik zu einer machtvoll-ein¬
heitlichen Wirkung .

Als Siegfried stattete Herr T ä n z l e r seine Rolle wieder
mit dramatischer Kraft , stilistischer Durchbildung und musikali¬
scher Sicherheit aus . Die Partie der Brünnhilde hatte Frau
Leffler - Burckard vom Kgl . Theater in Wiesbaden über¬
nommen , die uns schon durch manche Gastrolle an unserem Hof -
theatrr erfreut hat . Auch gestern wieder zeigte sie in ihrem
Eesange eine mit allen feinen Schönheiten gezogene musikalische
Linie , und in ihrem Spiel brachte sie den inneren Aufruhr und
die wilden Leidenschaftsausbrüche zu packender dramatischer
Wirkung . Einen weiteren East begrüßten wir in dem Kammer¬
sänger Max Eillmann von der Kgl . Hofoper in München , der
für die Züge des wilden Hagen eine treffliche Maske fand , ihn
recht eindringlich darstellte und auch in gesanglicher Beziehung
hervorragendes leistete . Für den erkrankten Herrn van Eor -
kom stellte Herr Georg Weller aus Darmstadt den Günther
dar ; der Künstler , bei dem sich dramatisch belebter Gesang mit
überzeugend wirkendem Spiel verbindet , zeichnete die unent¬
schiedene Halbnatur des Burgunderkönigs mit den richtigen
strichen . Ausgezeichnet war auch der Alberich des Herrn Mech¬
ter , der der Wachtszene vor der Eibichungenhalle dämonische

der weiteren Ausgestaltung desselben zu arbeiten . Die demnächst be¬
ginnende zweite Lesung des Gesetzes in der Kommission wird noch Ge¬
legenheit geben, die eine öder andere Verbesserung anzubringen . Es
ist Sache der Interessenten , die Kommissionsmitglieder auf diejenigen
Punkte aufmerksam zn machen , die sie für ändernngsbedürftig halten .
Sie können versichert sein , daß ihre Vorschläge wohlerwogen werden .
An der endgültigen Verabschiedung des Gesetzes in dem gegenwärtigen
Reichstage ist nicht mehr zu zweifeln. Dieser Entwurf wird nicht auf
dem Scherbenhaufen enden, der Herrn Bethmann -Hollweg früher pro¬
phezeit wurde .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . November .

— Der Mütterabend , der am Donnektztag, den 26 . Oktober , abge-
halten worden war , erfreute sich eines außerordentlich zahlreichen Be¬
suches . Kaum vermochte der große Eintrachtsaal alle die Erschiene¬
nen zu fassen . Einen großen Teil der Gäste hatte die Erinnerung an
schön verlebte Stunden in den letztjährigen Mütterabenden herge¬
führt ; andere wollten wohl ans eigener Erfahrung kennen lernen ,
was ihnen Bekannte schon lobend geschildert hatten , und nicht wenige
hatte das interessante Thema des Abends : „Wie gewinnen wir Ein¬
fluß auf den Willen unserer Kinder ?" angezogen. Die gespannte
Aufmerksamkeit der Zuhörer sowohl während der von Frl . Kam «
reizend gesungenen Lieder ernsten und heiteren Inhalts , als auch
während des Vortrages , den eine Lehrerin der hiesigen Volksschule
in verständnisvoller , beherzenswerter Weise hielt , bewies , daß alle
zn ihrem Rechte gekommen waren . Und nach dem Vortrage zeigte
manche eifrige Unterredung von Mutter und Lehrerin , daß der Zweck
der Abende, Fühlung zwischen Schule und Elternhaus anzubahnen ,
sich zu erfüllen beginnt .

B . Karlsruher Männerturnverein . Einen sehr guten Verlauf
nahm das vom Männettnrnoerein am Samstag in der „Eintracht "

veranstaltete Konzert, zu welchem die Mitglieder sehr zahlreich er¬
schienen waren . Die Vorträge eröffnete erfolgreich Frau Frieda
Goldschmidt mit Liedern von Hugo Wolf und Brahms , denen sich
später solche vpn Reger und d 'Albert anreihten . Die Sängerin
brachte diese zum Teil selten gehörten Lieder mit schöner wohl¬
klingender Stimme und feinem musikalischen Verständnis zum Vor¬
trag und erntete damit großen Beifall . Mit vollendeter Künstler¬
schaft trug Herr Kammervirtuos Müller vier Soli für Viola von
Ernst , LW , Ehopin und Ritter vor und zwang die Zuhörer zu
andachtsvollem Lauschen auf die Töne seines herrlichen Instruments .
Herr O . Meßbecher hat in letzter Zeit wiederholt gezeigt, daß er zn
den ernststrebenden heimischen Sängern zu zählen ist, seine Kunst
wurde auch am Samstag wieder dankbar anerkannt und die Lieder
von Schumann und Löwe fanden durch ihn eine Wiedergabe , die
durch herzlichen, starken Beifall gelohnt wurde . Nach Beendigung
des so sehr genußreichen künstlerisch vornehmen Konzerts , zu dessen
Gelingen die vorzügliche Begleitung der drei Künstler durch Herrn
Herm . Weick wesentlich beitrug , vereinigten sich die Mitglieder zum
Tanz, dem von Jung und Alt fröhlich bis in die ersten Morgen¬
stunden gehuldigt wurde.

•= Maul - und Klauenseuche. Nachdem in dem Stalle der Firma
Gebr . Hensel hier , Eerwtgstraße 10 , die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen ist, wird die am 3. Ottober d. Js . über die verseuchten
Stallungen Eerwigstraße 10 und Rintheimerstraße 67 bis 69 ver¬
fügte Sperre aufgehoben . Ferner werden die für Oststadt gemäß
§ 59 der Verordnung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 19 .
Dezember 1895 verfügten Anordnungen aufgehoben . Auch wird der
Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen durch die Eerwigfttaße
wieder gestattet .

§ Unfälle . Am Samstag früh wurde auf dem hiesigen Rangier¬
bahnhof ein verheirateter Rangierer von einem einfahrenden Zug

Momente gab . Die Eutrune , diese blonde Rull , vertrat Frl .
Maria v a n D r e s s e r vom Frankfurter Opernhaus mit so viel
Lieblichkeit , wie nur irgend wünschenswert erschien . Glän¬
zend entledigte sich Frl . B r u n t s ch ihrer Aufgabe als Wal¬
traute, . und auch die Rornenszene (Marg . B r u n t s ch , Rosa
Schüller - Ethofer , Eisella Tercs ) sowie das Rhein -
töchterterxstt (Eisella Tercs , Käthe Warmersperger ,
M . Bruntsch ) wurden einwandfrei gegeben . Der Mannen - '

chor hielt sich recht wacker, hätte aber etwas urwüchsiger sein
dürfen .

Bor Eröffnung der Vorstellung brachte Herr Hoffinanzrat
Ruppert anläßlich des gestrigen Geburtstages der Eroßherzogin
Hilda ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die hohe Frau
aus und das Orchester intonierte die badische Hymne , deren
Wiedererstehen aus der Vergessenheit der feierlich - schönen Vräu -
tigamschen Komposition , wie sich aus der kürzlich hierüber ge¬
führten Zeitungsdiskusston als Endergebnis zeigte , wir der
Initiative des Herrn Oberstleutnant a . D . Gockel zu danken
haben . Das Haus war nahezu ausverkauft und dankte allen an
der schönen Aufführung Beteiligten mit lebhaften Beifalls¬
spenden . So klang die Eesamtwiedergabe des „Rings " ein¬
drucksvoll aus , und . wenn auch diesmal zahlreiche Gäste nötig
waren , das Werk hier durchzuführen , so war seine Wirkung doch
auch jetzt wieder eine erhebende und machtvolle .

Vermischtes .
— Dresden, 6 . Nov. Die Erben des im Juni d. I . verstorbene !:

Geh. Kommerzienrates Heinrich Bogel, des Begründers und lang¬
jährigen Seniorchefs der Ehokoloden- , ud Kakao-Fabriken Hartwig <£
Vogel A.-8 „ haben 75 000 Mark zugunsten der Beamten und Arbeiter
der genannten Firma geftiftei Hiervon erhalten die Beamten -
Pcnfionskasse sowie die JnbilSumsstiftung für Arbeiter der Stamm -
fabrik in Dresden je 25 000 Mark , während die weiteren 25 000 Mk.
den Grundstock für eine Beamten - und Arbeitex -Pensionskasse der
Zweigfabrik in Bodenbach i . Böhmen bilde« soll .

unter die Rangierabteilung geworfen. Dabei wurde dem Manne
ein Fuß abgefahren . — Im Stadtteil Daxlanden hat sich am Sams¬
tag vormittag ein 16jähriger Fuhrknecht einen rechtsseitigen Ober¬
schenkelbruch zugezogen . An seinem zweispännigen Lastwagen hatte
sich nämlich die Bremse gelöst , llm sie zu befestigen, mußte der
Knecht unter den Wagen schlüpfen . Plötzlich zogen die Pferde an ,
und dem jungen Manne ging das Hintere Wagenrad über den
Schenkel. Der Verunglückte wurde im Krankenauto in das städtische
Krankenhaus gebracht.

— Aus der Messe stieß gestern abend einem Bäckergehilfen von
hier eine Schiffsschaukel an den Kopf. Der junge Mann erlitt da¬
durch eine starkblutende Wunde an der Stirn . Von der auf der Messe
stationierten Rettungswache wurde ihm ein Notverband angelegt .

= Warnung ! In einem an die gewerblichen Organisationen
ihres Dienstbezirks gerichteten Rundschreiben warnt die Handwerks¬
kammer Karlsruhe vor dem Treiben einer Handelslehrerin , die in
einigen Orten des Kammerbezirks unter der unwahren Behauptung ,
sie sei von der Handwerkskammer hierzu beauftragt , Buchführungs¬
kurse abgehalten hat . Da die Erhebungen ergeben haben , daß deren
Leistungen sehr fragwürdig und das Anwerben von Kursteilnehmern
recht bedenklich sei, werden die Organisationen ersucht , vor der Abhal¬
tung von Buchführungskursen bei der hiesigen Handwerkskammer sich
zn erkundigen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
— Bortrag . Am Dienstag abend spricht Pred . Eaede im Missi-

onssaal Kaiserstraße 168 über „Himmlisches Licht ins irdische Dunkel ".
Siehe Inserat .

- tz- Arbeiterdisknsfionsklub . Am Dienstag , den 7 . November »
abends % 9 Uhr , wird Dr . phil . Stowasser aus Wien im Gemeinde¬
haus der Siidstadt (Eingang nur Luisenstraße) einen Vortrag über
das Thema : Friedrich II . von Hohenstaufen und die Entwicklung
des modernen Staates halten . Das Thema ist von hohem Interesse ,
weil die von Friedrich II . angestrebten und durchgeführten Be¬
strebungen von großer kultureller Bedeutung waren . Der Referent
ist ein trefflicher Historiker, der zur Zeit am Eroßh . badischen Staats¬
archiv tätig ist . Die Veranstaltung wird daher gewiß viel Interesse
finden .

_L Karlsruher Dichter-Abend. Zn Ehren des bisherigen Vor¬
sitzenden des Karlsruher Zweigvereins des Deutschen Sprachvereins ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . Waag , der als Direktor an das Lehrerinnen -
seminar nach Heidelberg berufen worden ist, findet am Mittwoch , den
8. November , eine kleine Abschiedsfeier im großen Rathaussaale
statt in Form eines Karlsruher Dichterabends. Frau Marie Schloß
und die Herren Schriftsteller Albert Geiger, Chefredakteur Albert
Herzog und Höfschauspieler Baumbach haben in liebenswürdigster
Weise ihre Mitwirkung zugesagt. Da nur eigene Dichtungen und
Prosastücke, die zum Teil noch nicht veröffentlicht sind , zum Vortrage
kommen, so dürfte den zahlreichen Verehrern unserer heimischen Dich¬
ter und den Freunden des Sprachvereins ein auserlesener Genuß
bevorstehen . Jedermann , auch Damen , sind herzlich eingeladen . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

A Abonnement -Konzerte des Eroßh . Hoftheaters . Das am 8 . No¬
vember stattfindende 2 . Abonnement-Konzert ist zu einer Gedächtnis¬
feier für Felix Mottl ausgestaltet worden. Frau Beatrice Lauer -
Kottlar , welche als Solistin für dieses Konzett gewonnen ist , wird die
5 Gedichte von Richard Wagner , deren Begleitung von Felix Mottl
für Orchester bearbeitet worden, zum Vortrag bringen . An Orche¬
sterwerken enthält das Programm solche , die zu dem Leben und Wir¬
ken Mottl 's in Beziehung stehen : Ein von Mottl bearbeitetes „Bran -
dcnburgisches Konzert" von Bach ; ferner die „Sinfonia eroica " von
Beethoven , die Mottl in seinem ersten hiesigen Konzert, am 6 . Novem¬
ber 1880 , zur Aufführung brachte, und Stücke aus „Tristan und

— Dresden , 6. Nov. Auf der Jnternattonalen Hygieneansstel -
lnng erhielten außer den bereits angeführten Firmen noch folgende
Preise : Oskar Köchler in Freiburg i . Br ., Spezialfabrik moderner
Friseureinrichtungen , die silberne Medaille ; Wilhelm Beuger Söhne
in Stuttgart den Großen Preis für ihre Professor Dr . E . Jägersche
Woll -llnterkleidung ; die Vasenol-Werke Dr . Artur Köpp in Leipzig -
Lrndenau die goldene Medaille ; der Verlag der „Deutschen Mode -
Zeitnng ", Aug. Pölich, Inh . Otto Beyer, Leipzig , für Handarbeits -
biicher die bronzene Medaille . Der Hartwig & Vogel Aktiengesell¬
schaft Chokoladen- und Kakaofabriken, wurde die höchste Auszeich¬
nung , nämlich der König!. Sachs. Staatspreis zuerkannt . Die Firma
hatte eine komplette in vollem Betrieb befindliche Fabrikationsanlage
zur Herstellung der bekannten Tell -Chokolade zur Schau gestellt.

bck Breslau , 3. Rov . Ein Dynamit -Attentat ist in Jmielin
im Kreis Pleß in Oberschlesien verübt worden . Auf ein Fenster
des Hauses des Steinbruchverwalters Stoschek wurden mehrere
Dynamitpatronen niedergelegt und zur Explosion gebracht . Das
Haus wurde furchtbar verwüstet , den eigentlichen Zmeck des An¬
schlages , Stoschek und dessen Familie in die Luft zu sprengen ,
haben die Täter , die noch nicht entdeckt sind, zum Glück nicht er¬
reicht , weil die Familie ihre Schlafstiitte zwei Tage zuvor nach
der Rückseite des Hauses verlegt hatte .

— Braunschweig , 5 . Rov . In der vergangenen Nacht ist
lt . „Braunschw . Landesztg .

» auf der Mandstraße bei Rittergut
Artinsbüttel in der Nähe von Meine der Oberschweizer Bull -
mann aus Ma -rtinsbüttel hinterrücks erschossen und beraubt
worden . Die Täter , die Stallschweizer Knuppstein aus Ohligs ,
Bartels aus M . - Eladbach und Engler aus Ennewitz ( Bezirk
Merseburg ) , wurden in Braunschweig festgenommen .

bä Czernowitz . 5 .Nov . In einem russischen Easthause
wurde gestern einer der Bankräuber , welche, wie berichtet , den
Kassrnraub in der Filiale des Bank -Vereins in Rowifiliza

'
aus¬

geführt haben , von Gendarmen überrascht . Er konnte jedoch
erst verhaftet werden , nachdem ein harter Kampf stattgefunden
hatte . Bei diesem Kampf wurde ein Gendarmerie -Wachtmeister
und der Gastwirt getötet sowie drei Bauer « verwundet .

/
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, die Lei der Leichenfeier Mottl 's in München auf Wunsch des
Toten gespielt wnrden . Die Nachfrage nach Eintrittskarten zu dieser
Feier ist so rege, daß Interessenten empfohlen fei , sich beizeiten Plätze
zu sicher».

UnglücksMe.
— B«rli«, 5. Noo. Gestern abend experimentierte der

13jährige Sohn des Kaufmanns Paul in Treptow mit einer
selbstgebauten Dampfmaschine. Plötzlich erfolgte eine heftige
Explosion . Mehrere Teile lösten sich von der Maschine und
trafen die Mutter des Knaben am Kopf ; sie wurde schwer ver¬
letzt und der Tod trat bald ein . Der 15jährige Knabe und
seine jüngere Schwester sind mit leichteren Verletzungen davon¬
gekommen .

bä Innsbruck , 4. Nov. Der hiesige Tischlergehilfe Fridl
»erstieg sich am Mittwoch im Nordlar des Brandjoches und
konnte weder vor noch rückwärts. Eine Rettungs -Expedition
fand ihn gänzlich erschöpft auf . Fridl hatte 3 Tage und 2 Rächte
ohne Nahrung in den Bergen zugebracht.

— San Francisco, 6. Nov. (Tel .) Zn Auburn in Kali¬
fornien stürzte eine im Bau begriffene Brücke, welche die größte
der Welt werden sollte, teilweise ein. 16 Arbeiter wurden
getötet . '

Schweres Stratzeubahrmngluck.
M Stuttgart , 6 . Nov. (Tel .) Ein schweres Unglück ereig¬

nete sich gestern abend gegen 6 Uhr auf der elektrischen Straßen¬
bahn Bopser—Degerloch. Ein von Degerloch kommender Wagen
der elettrischen Bahn geriet an einer Kurve infolge Laubfalles
ins Schleifen. Durch die große Schnelligkeit, mit welcher der
Wagen über die Einfahrtsweiche hinauskam, entgleiste er,wurde gegen den Randstein geworfen und stürzte um. Von den
30 Personen , die im Wagen saßen , wurden 14 schwer ver¬
letzt .

Von diesen find drei bereits gestorben, der Ingenieur
Hartenstein aus Stuttgart , Wagenführer Krämer und ein
Monteur von auswärts , deffen Name noch nicht ermittelt wer¬
den konnte.

Weiter wird mitgeteilt , daß sich unter den Verletzten auch
die Palastdame der Königin , Freifrau von Uexküll -Gullenband
befindet, die einen Beinbruch erlitten hat . Die Königin hat sich
noch gestern abend teilnehmend nach ihrem Befinden erkundigt .

Unwetter .
bä Euxhaven , 8. Rov . (Tel .) Während der Nacht zum

Sonntag und am gestrigen Vormittag herrschte auf der Nordsee
und der Elbemündung ein orkanartiger Sturm mit wolken-
bruchartigert Regenböen. Der gesamte Schiffsverkehr stockte.
Hafen und Reede sind dicht mit schutzsuchenden Schiften besetzt .
Das Unwetter ist so plötzlich hereingebrochen, daß man Hiobs¬
posten von der hohen See erwartet. (L.-A .)

= Kiel , 6 . Rov. (Tel .) Von der Westküste der Provinz
Schleswig-Holstein find Meldungen über starke Sturmschäden
eingetroffen . Aus Jerpstedt wird berichtet, daß dort der Deichan der Nordsee auf zwei Meter Länge in einer Höhe von zweibis drei Metern von den Fluten weggerisse « wurde . Bei Wie¬
dereintritt der Flut ist das schlimmste zu befürchten . Aus
Wesselburen kommt die Meldung, daß infolge starken Sturmes
der Deich, beim Wesfelburener Koog und bei Schülpersiel an
zahlreichen Stellen durchbrochen wurde . Beim Weffelburener
Koog ist der Deich auf eine Länge von fünfzig Metern wegge¬
schwemmt . Die Kööge find überschwemmt. Das Bieh steht tiefim Wasser. Zwischen Süderstopel und Erst» ist der Eiderdamm
infolge der Sturmflut geborsten.

— Schleswig , 6. Nov . (Tel .) Infolge anhaltenden starken Stur¬
mes kann die Staatsbahn zwischen Rendsburg und Husum nicht mehr
verkehren, da der Damm überflutet ist . Von Friedrichsstadt sind
Wagen mit Booten unterwegs , um die bei SLderftapel und Erfde
ringeschlosteneu Menscheu zu rette «. Militär ist von verschiedenenGarnisonen nach deu bedrohten Orten in Extrazügen abgegange«.

— Westerland , 6 . Nov. (Tel .) Ein orkanartiger Siidwest-sturm mit schwerer» randuug zerstörte in der vergangenen Nacht
zwischen 12 und 2 Uhr das Kurhaus , die einzige vom Brandeam 19. September verschont gebliebene Strandhalle , das Mufik-
paoillo». die Strandburghalle und die Wandelbahn. Die elek¬
trisch« Lichtleitung und die Fernsprechverbindung mit dem Fest¬lande find unterbrochen.

Letzte Telegramme- er „Kadifchen Presse".
— Reustadt , 6 . Nov . Gestern nachmittag fand hier eine

Versammlung der Mitglieder des nationalliberalen Kantonal¬vereins Neustadt statt , in welcher die Kandidatenfrage für die
Reichstagswahl besprochen wurde . Einstimmig einigte man sichlt . „Pf . K ." dahin, Exzellenz Dr . Bürklin in Borschlag zubringen.

— Santiago de Chile , 8. Nov . Aus Lima wird gemeldet : Der
peruanische Minister des Arußern erklärte in einer geheimen Sitzungdes Senats , die Beziehungen zu Ecuador und Bolivien seien b«
friedigend, mit Chile sei eine friedliche Regelung der Streitfrage »»-« ögttch . Es fei deshalb nötig, sich langsam zu rüsten. VerschiedeneRedner belämpften die Politik der Regierung und befürwortete »eine friedliche Beilegung des Streitfalles mit Chile . Ein Krieg
zwischen Per « und Chile wird in Lima für nicht « ahrfcheinlich gehalten .

Zm» deutsch-französischen Marokkoablomme» .
— Berlin , 6. Nov. Die «Norddeutsche Allg . Zeitung" oev

öffentlicht den Text des deutsch-französischen Vertrags .bä Berlin s. Roo . Die deutsche und die f r a n z ö s i s ch i
Regieruug Huben oerabredungsgemäß das MarokkoAbkommen den Unterzeichnern des Algeciras - Bertrage ,
vorgelegt. Wie die «B . Z ." erfährt , find von den meiste . Machteu bereits zustimmende Antworten eingelaufe «, die durchweg i« freundschaftlichem Tone gehalten find.Wie die „B . Z." weiter hört , macht sich selbst in der allernächsten
Umgebung de» Kaisers eine wachsende Mißstimmun

gegen die jüngste diplomattsche Aktion Bethmann Hollweg
geltend .

— Paris , 6 . Noo. Der „SRotin “ veröffentlicht den Wort¬
laut des Marokko betreffenden Teiles des deutsch - französi¬
schen Vertrages . Die Einleitung des 14 Puntte umfassenden
Abkommens lautet folgendermaßen :

„Infolge der Ruheftörungeu , die sich in Marokko ereignet und
die Notwendigkeit dargetan haben , im allgemeinen Interesse das
durch die Algeciras -Akte vorgesehene Werk der Pazifizierung und des
Fottschrittes fortzusetzeu , haben die Regierung der franzöfisch «« Re¬
publik und die kaiserlich deutsche Regierung es für notwendig er¬
achtet, das fianzösisch -dentsche Abkommen vom S. Februar 1909
genauer zu fassen und zu vervollständige », und find zu diesem Behufe ,
über nachstehende Bedingungen übereingekommen . (Der Inhalt
dieser Bestimmungen ist durch die am 3 . November erfolgte Ver¬
öffentlichung des Wölfischen Bureaus , die wir in der „Bad . Presse"
Wiedergaben , in ausführlicher und mit dem Wottlaut durchaus über¬
einstimmender Weise schon bekannt gegeben worden .)

— Paris , 6 . Nov. Die radikalen Blätter äußern lebhafte Befne -
dignng über die gestrige Rede des Ministerpräfidentr « bei dem Ma¬
rokkovertrag und meinen, der ihr gespendete Beifall sei von guter
Vorbedeutung für die morgige Eröffnung der Parlamentstagung . Der
konservative „G a ulois " kritisiert zwar die vom Ministerpräsiden¬
ten vorgedrachten radikale » Schlagworte , er lobt aber die energische
Sprache, die er bezüglich der Syndikate und der SaLoteur « geführt
habe . Die «Bataille Syndicalifte ", das Blatt des Allgr « .
Arbeiteroerbandes , erklärt , noch niemals habe ein Regierungsober -
haupt mit solcher Heftigkeit gegen das Proletariat gesprochen . Der
Der «Soleil " wendet sich gegen die Bemerkung Laillaux über
künftige Aeuderungen in Afrika und fragt : Ist denn das frauzöstfch -
dentfche Abkommen nur ein Anfang ? Werden die Mächte fortfahren ,
Afrika unter einander anfzuteile« ? Das wäre ein gefährliches Spiel ,
besonders für uns ."

Zu « Rücktritt von Lindequists .
hd Berlin , 6. Nov . Der . Rücktritt des Staatssekretärs des

Reichs-Kolonialmts , v. Liudequist, scheint lt . „B . Z ." noch eine be¬
sondere Folge haben zu sollen . Es verlautet in hiesigen polittfchen
und militärischen Kreisen , daß Herr v . Lindequist in der schroffe«
Form der offiziösen Presse--A»griffe gegen das Reichs-Kolonialamt
und in dem Vorwurf der Indiskretio «, der zunächst auch auf den
Staatssekretär bezogen werden konnte, eine Kränkung seiner per¬
sönlichen Ehre erblickt und nach Einholung des Rates eines ihm eng
befreundeten hohe» aktive« Offiziers die Angelegenheit dem zu¬
ständigen Ehrenrat zur Beutteilung und Entscheidung über sein Ver¬
halten unterbreiten will . .

Die Unrnhe» in China.— London, 6. Nov. Vom Reuterschen Bureau wird über Wuhu
unterm 4. Nov. aus Hankau gemeldet : Verschieden« Fremden gehörige
Gebäude außerhalb der Konzessionen wurden bei der Feuersbrunst ,über die wir berichteten, zerstört. Der Schaden wird auf 4 bis 8 Mil¬
lionen Taels Gold geschätzt. Zwei Schüsse fielen in das Hospital des
Roten Kreuzes, doch wurde niemand verletzt. Nachts brach auss neue
eine Feuerbruuft aus , die ein Areal von 2 Meilen Länge und Vs Meile
Breite einäscherte. Die Aufständischen teilten der Gesellschaft des
Roten Kreuzes mit , sie beabsichtigten, Hankau völlig zu zerstören und
würden weder die Zoll- noch die Postgebäudc und die Echifssetablisse-
ments schone».

Nach einem Telegramm aus Jtschang wurden 17 Mandschufraue«
gefangen genommen und 5 von ihnen getötet . Die Führer der Auf¬
ständischen erklären , sie seien gezwungen gewesen , diese Hinrichtungen
zu gestalten, um ihre Soldaten und den Pöbel zufrieden zu stellen.
Sie versprachen, keine Mandschus mehr töten zu lassen. Ein japani¬
scher Offizier erklätte , die kaiserlichen Truppen hätten ohne Be¬
geisterung gefachten . Die chinesischen Kriegsschiffe können aus Furcht
vor derWegnahme nicht nach Wuhu fahren .

Die Konsuln verlangen , daß es den Ausländern verboten werde,die Konzessionen zu verlassen. Der britische Konsul teilte mit , daß
wer dieses Verbot mißachte, es auf eigene Verantwortung tue .= Peking , 6. Nov. Der Thron hat die Nationalversamm¬
lung aufgefordert , ein Wahlgesetz für das Parlament zu ver¬
fassen und die Wahlen vorznnehme«.

Der Streit um Tripolis.
Da » Borgehen Italien ».

M. Mailand , 6. Nov. (Privattel . ) Wie aus Brindisi ge¬meldet wird , werden die Militärlustschiffe «P . 2“ und «P . 3“
in den nächsten Tagen nach Benghafi und Tripolis abgehen.c= London , 5 . Nov. Die hiesigen italienischen Zeitnngs-
korrefpondenten protestieren in einem Briefe an die „Times"
gegen die, wie sie sagen , ungerechte feindliche Haltung des
größeren Teils der englischen Presse gegenüber Italien und
stoßen die Drohung aus , daß diese Kritiken zur politischen Ent¬
fremdung zwischen England pnd Italien führen werden .

Die Haltung der Türkei .
= Konstantinopel , 5. Noo. Infolge des Versuches des

Kriegsgerichtes , den Deputierten Lufti wegen seiner oppo¬
sitionellen und publizistischen Tätigkeit verhaften zu
lassen , kam es in der Kammer zu einer lebhaften Jnterpella -
tionsdebatte . Der Kriegsminifter wurde aufgefor¬
dert , sofort vor der Kammer zu erscheinen , um Aufklä¬
rung zu geben.

Da der Minister bis ys 7 Uhr abends nicht erschien , beklagte
sich die inzwischen beschlußunfähig gewordene Kammer mit der von
der Opposition durchgesetzten Erklärung , die Kammer werde keines
Deputierten Verhaftung zulassen. Wahrend der Kammer¬
sitzung beriet der Minifterrat über die Angelegenheit . Es verlautet ,die Stellung des Kriegsministers Mahmud Schefket
Pascha sei erschüttert .

e= Konstantinopel , 5 . Nov. Es heißt , der Minifterrat beschloß
für den Fall , daß die Feindseligkeiten auf den Archipel ausge¬
dehnt werden würden , sämtliche Italiener aus der Türkei aus -
znweifen .

Le . Berlin , 6 . Nov . (Privattel .) Die Türkei notifi¬
zierte den Mächten telegraphisch einen Protest gegen die
italienische Annektion von Tripolis . Der Protest
stellt fest, daß Tripolitanien von Italien überhaupt
noch nicht erobert und nach wie vor türkische Pro¬
vinz ist.
Türkischer Protest gegen die italienischen Grau¬

samkeiten .
— Konstantinopel , 8. Nov . Die Pforte veröffentlicht den Text

der bereits angekündigten Protestnote , die sich gegen italienische Grau¬

samkeiten in Tripolis wendet . Die Note ist an alle Regierungen Jrichtet, die an der Haager Konferenz von 1907 beteiligt find . Sie unj»auf die Artikel 1 und 3 der Vorschriften, betreffend di« Kr« ^gebrauch« hin , in welchen die Bevölkerung , welche vor der Okk«^tion eines Land« freiwillig zu den Waffe« greift » als kriegsführenz.Tei anerkannt wird .
Durch feine Handlungsweise gegen die Bevölkerung von Tripalizund Benghafi hat Italien , so heißt es in der Note, die von ihm stl8

zugelassenen Grundsätze mtt Füßen getreten . Das Gewiffen der
fchrett vor Entsetzen bei den von unparteiischen Zeugen veröffentlich ,ten Einzelheiten über die Kriegführung der Italiener , welch« die tz,,wohner der Dörfer bei Tripolis ohne Unterschied des Alters und
jchlechts unbarmherzig «iedergefchosse» haben , weil einige patriotischOsmanen in Tripolis die um die Befteiung der Stadt kämpfe ^ ,Armee hatten unterstütze» wollen.

Der italienische Generalstab , fährt die Note fort , ließ Tod uitzVerderbe« unter di« Einwohner säen. Unschuldige niederschieße»
kranke Türke« in Masse« auf die Schiffe Bringen. Die Pforte mfitkt
sich für frei berechtigt halten können, die Borschriste« der Haag«Akten gegenüber Italien nicht zu beachten; sie schlug diesen Weg ab«nicht ein und vermied es, in Massen die Italiener au » dem Land« gweise«, und gab Befehl , die in Gefangenschaft geratenen Italiener g«zu behandeln und sich nicht an den in der Türkei lebenden Ita lic ,zu vergreife«.

Die Rote betont schließlich , die Pforte erfülle mtt ihre « Protchgegen die Erausamketten und Metzeleien der Italiener nicht nur ei«Pflicht der SelLftverteidigung , sondern auch eine höhere Pflicht gegen¬über den solidarische« Rationen , weil die ZivMsatton der Gegen,watt Gefahr laufe, ein leer « Wort zu werde».
Ja Tripolitanie «.

hd Konstantinopel , 6. Rov . Hier kursieren Gerüchte, daß die
türkischen Truppen und die Freiwillige « die von den Italienern ge¬wonnenen Otto Sidi Daud und Sidi Hussein wieder eingenomsr »haben . Infolge hefttge« Sturmes konnten die auf drei Transport¬
dampfern angekommenen italienische» Truppe « uicht gelandet wei¬den. Ferner wird hierzu gemeldet, daß die Italiener eine groß,
Niederlage bei Giuliaua bei Benghafi erlitten . Dott griffen dieAraber sie auf zwei Seiten an . 189 Italiener wurden getötet . Die
Araber erobetten 4M Gewehre und zwei Kanone ». Die Kri ^ sschissekonnten wegen des heftigen Sturmes nicht eingreffe» und die
flüchtigen Truppen nicht an Bord nehmen . Ein Versuch der Italiener ,in Suvari bei Tripolis Truppen zu lande «, mißlang . Sie erlitte«
große Verluste .

bä London, 6. Nov. Hiesigen Geschäftsleuten wird über dre
Niederlage der Italiener bei dem Fort Sidi Mesri, von der wir
berichteten, noch mitgeteilt , daß die italienischen Verluste 8 bi»
6000 Mann betragen sollen . Di« Türken erbeuteten eine An¬
zahl Geschütze und taufend Gewehre. Die fremde« Konsul»rieten dem General Caneva angeblich, die Stadt den Türken z»
übergeben , um « eitere« Blutvergießen zu vermelden.

Da « Ansland .
bä Wien , 6. Nov. Die Montagsblätter wenneit die So»

verSnitäts-Erklärnng Italiens einen ungeheuerliche « Schritt.
Die Montags -Zeitung schreibt : Was der König von Italien
getan hat , ist geeignet , den isternattonalen Mächten schwere
Verlegenheiten zu bereiten . Der König von Italien hat sich
zum Souverän eines Landes erklärt , Lessen Eroberung er noch
nicht durchführen konnte. Der Kaiser von Oesterreich hat seine
Souveränität über Bosnien und die Herzegowina erst ausge¬
sprochen , nachdem er das Land dreißig Jahre lang faktisch i»
Besitz hatte und trotzdem hat die Anerkennungdurch di« Mächte
noch manche Schwierigkeiten mit sich gebracht. Wie sollen die
Mächte sich nun gegenüber der Souveränitäts -Erklärung über
Tripolis und die Cyrenaika »erhalte«, bevor diese Gebiete durch
Eroberung oder Friedensschluß wirklich in den Besitz Italic »
gelangt find und die Frage der Souveränität somit eine Völker
rechtliche Lösung gefunden hat?r

Zur Zahnbildung
bedarf der jugendliche Körper einer Reihe von Aufbau¬
stoffen, vor allem mineralischer Salze. Erhält er diese

nicht in genügender Menge, so stell« sich
allerlei Beschwerden ein. Diese« kann
durch den Gebrauch von Scotts Emulsion,
einem neben anderen wichtigen auch
mineralische Bestandteile enthaltenden
Kräftigungsmittel vorgebeugt werden. Das
Kleine bleibt andauernd munter und
wird kräftige schöne Zähnche« mitheloS

— best GailMtir - , , ,
piche» beS Scott* erhalten .■%ncn Säerraboen ? ' '

V .

Scotr? Emulsion wild 00» uns a- rschliestUch im große0 verbotst, and ztooruie lose noch Gewicht ober Mas, sondern ruir in versirgeltenOriginalslaschmr inKarton mtt unserer Ichsttzmarir (Fischer mit de« Dorsch ). Scott & Bonme,G . m. b. H„ Frankfurt a . M .
Bestandteile: Feinster Mebizinal-Ledertran 150,0, prima Klyzrrdr 60,0

nnterphosphorigsanrer Kalk 4,3, nnterphojphorigsanres Natron 1.0, pal».
Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulo . r,0, Wasser 189,0, Ulkodol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mtt Zimt-, Mandel- and Gaaltherrail je 8 Tropfe».

8896a

Geschäftliche Mitteilungen .
Welte -Mignon -„Kla »ier ". Das unentbehrliche Instrument zur

Vervollkommnung der „Kinematographischen Aufführungen " auf te*
Gebiete künstlerischer Begleitmusik, namentlich aber in deren an¬
dauernder ununterbrochenen Weise für die ganze Dauer der Bilder¬
vorführungen , ist die bewundernswette Neuerung der Gegenwart.
Zu dem im selbständigen Funktionieren der Notenrollen , ohne Bedî
nung , bestehenden eminenten Votteil gesellt sich noch die dem Kunstwerk
zugleich verliehene Tatsache, daß ernste und heitere Weise«, ga»z »ach
Belieben , dem gebotenen Charakter der Bilder und Vorstellungen Rech¬
nung tragend , den natürlichsten Begleiter der letzteren in vollendet
künstlerischer Melodienwiedergaüe machen . Wie sehr alle diese Vor¬
züge des Welte -Mignon - „Klavier " in Verbindung mtt erstklassige»
Bilder -Aufführungen das menschliche Feingefühl in hohem Maße a»-
zuregen in der Lage sind, dafür ist Gelegenheit geboten, sich i>"
Restbenz-Theater , Waldftratze 30, persönlich zu überzeugen . 17308

Die vielseitige Verwendung $ MAGGIs Würze
mit dem Kreazstera

Man verlange ausdrücklich MAGGI « Würze .

mancher Hausfrau noch unbekannt. Kicht nur Suppen und schwacher Bouillon ,sondern auch Saucen , Gemüsen , Salaten usw. verleiht ein kleiner Zusatz
unvergleichlich feinen , kräftijten Wohlgeschmack . Verwendungsanleitung' ehebefindet sich bei jedem Orginalfläschchen .

„ MAGGts gute , sparsame Küche*.
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s}h 1) 17 Abendblatt. Montag , den 6. November 1811 .
^ Sadischs Chronik . I

Karlsruhe , 6 . Nov. Tie Fahrplankonferenzen , welche die
«lirokli Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen an dem Sch
der einzelnen Kammern veranstaltete und welchen als Vertreter der
badischen Eisenbahnverwaltung Oberregierungsrat Hornung und
ciberbetriebsinspektor Schisserdecker anwohnten , haben nunmehr ] .
bieies Jahr ihren Abschlug erreicht. Es sind bei diesen Beratungen
außerordentlich viele Wünsche von den Vertretern der einzelnen
Handelskammern und Gemeinden geäugelt werden , welche nunmehr
«dn der Eroßh . Generaldirektion geprüft werden . Da im ganzen nur
125 Prozent Mehrleistungen zugestanden werden können, ist die Er¬
füllung nur eines geringen Teiles der vorgebrachten Wünsche möglich ,
immerhin werden sowohl auf der Strecke Heidelberg -Mannheim -

Basel als auf der Schwarzwaldbahn und der Route Bafel -Konstanz
Verbesserungen der bestehenden Verbindungen im nächsten Sommer
voraenommen werden , wenn dieselben auch nicht so weitgehend wie im
vorigen Jahre sind , wo 2,68 Prozent Mehrleistungen auf die damalige
Gesamtleistung genehmigt worden sind . Von der Bevölkerung Ober¬
badens würde besonders begrüßt werden , wenn auf der Strecke Basel -
Konstanz der' Abenveilzug, welcher früher verkehrte, wieder eingeführt
würde , was voraussichtlich auch geschieht .

X Karlsruhe , 6 . Nov . Um ein friedliches Nebeneinander -
«rbeiten des Genossenschaftsverbandes badischer landwirtschaft¬
licher Vereintzungen in Karlsruhe und des Badischen Bauern -

Bereins in Freiburg zu erzielen , und , von der Erwägung aus¬

gehend , alle Kräfte beider Organisationen nur zur Förderung
der badischen Landwirtschaft zu verwenden , haben dieselben fol¬
gendes Uebereinlommen getroffen : 1 . Jede Organisation be¬
wahrt ihre volle Selbständigkeit . 2 . Der beim Abschluß dieses
llebrreinkommens vorhandene Besitzstand an örtlichen Organi¬
sationen bleibt jeder Organisation bewahrt . 3 . Die beiden Ver¬
bände wexllen bei ihren örtlichen Organen dahin wirken , daß
eine gegenseitige . Befeindung möglichst vermieden wird . 4 . Ge¬
wisse große Probleme » wie Eetreideverkauf , Viehabsatz , Ver¬

sorgung mit Elektrizität etc . werden gemeinschaftlich zu lösen
versucht.

X Karlsruhe , 6. Nov . In der Zeit vom 1 . bis 16. Dezember 1911
wird vom Landesgewerbeamt ein Meisterkurs für Zimmerer in
Karlsruhe veranstaltet werden. Außerdem ist bei genügender Betei¬
ligung für den Monat Januar 1912 die Abhaltung eines Zimmerer¬
kurses in Konstanz in Aussicht genommen. Anmeldungen zu dem in
Karlsruhe stattfindenden Kurse sind bis spätestens 20. November beim
Landesgewerbeamt einzureichen. Wegen der Anmeldung zu dem
Kurse in Konstanz ergeht noch weitere Bekanntmachung . Den Kurs¬
teilnehmern wird auf Antrag Reisekostenersatz in der Höhe der Aus¬
lagen für einmalige Hin - und Rückfahrt gewährt . Bedürftigen Teil¬
nehmern kann außerdem auf Ansuchen auch zur Bestreitung der Auf¬
enthaltskosten eine Beihilfe aus der Staatskasse bewilligt werden .

X .Bruchsal , 6. Nov . Von der hiesigen Gendarmerie auf frischer
Tat ertappt wurden in der Nacht zum 5. d . M . drei hiesige Wilderer ,
Vater und 2 Söhne . Sie stellten in der Nähe des Heidelsheimer
Buckels auf Bäumen sitzenden Fasanen nach und haben solche auch
erlegt . Alle drei sind in Hast genommen . — Am Samstag abend
erlitt in der Nähe des Bahnhofes eine hier zugereiste jüngere Dame
plötzlich einen Tobsnchtsanfall . Die Dame wurde ins Hospital ver¬
bracht.

I. Mannheim , 6 . Nov . (Privattel . ) Der Vorstand der
Mannheimer Produktenbörse hat sich in seiner heutigen Sitzung
mit der Frage der Schiffahrtsabgaben beschäftigt und beschlossen ,
die Handelskammer zu veranlassen , im Verein mit dem Mann¬
heimer Stadtrat , jetzt , wo die Frage brennend wird , noch ein¬
mal beim Reichstag und beim Bundesrat auch gegen die ver -
besierte Vorlage Stellung zu nehmen , damit die so schwer er¬
kämpfte Abgabenfreiheit unserer Flüsie erhalten bleibt .

ctz Mannheim , 6 . Nov. Nach dem „Generalanzeiger " wird dem¬
nächst eine neue Rheinschiffahrts -Aktien-Eesellschast ins Leben gerufen .
Gründer sind die Herren C . E . Maier in Mannheim , C . A. Dasbach
in Antwerpen , W . Werner in Straßburg , sämtlich seither Geschäfts¬
führer der Rhein - und See-Speditions -Eesellschaft m . b . H ., ferner
Herr Th . Dasbach , Privatmann in Wiesbaden und Herr E . Affen-
bächer, Bankdirektor in Mannheim . Die Gesellschaft wird Rieder -
lasiungen in Mannheim , Straßburg , Rotterdam und Antwerpen er¬
richten und mit einem Kapital von einer Million Mark ausgestattet
sein.

$ Mannheim , 5. Nov . Der Aufsichtsrat der Rheinischen Kredit¬
bank hier hat beschloffen , den Regierungsrat Jänzer bei der Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe in das Direktorium der
Bank zu berufen . Jänzer hat den äußerst ehrenvollen Ruf angenom¬
men. Er ist 88 Jahre alt , aus Breiten gebürtig und seit 1903 bei der
Generaldirektion tätig .

— Mannheim , 5 . Nov . Ein herbes Mißgeschick hat die Ee -
werbelehrerkandidaten , die sich der diesjährigen Hauptprüfung
unterzogen haben , betroffen . Die ganze mündliche Prüfung , die
>4 Tage dauerte und der sich 26 Kandidaten unterzogen hatten ,
ist , wie man dem „Heidelb . Tgbl .

" schreibt , wegen Benützung
von unlauteren Mitteln seitens einiger Kandidaten für nichtig
erklärt worden , nachdem bereits das Ergebnis der Prüfung den
Kandidaten eröffnet war .

— Mannheim , 6. Nov. In gänzlich betrunkenem Zustande wurde
am Samstag morgen 7% Uhr eine 56 Jahre alte Frau von hier auf
der Straße liegend , aufgefunden . Da sie sich durch Sturz auf dem
Gehweg am Hinterkopf verletzt hatte , wurde sie in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht.

X Äckenheim (A . Mannheim ) , 5 . Nov . Hier mußte kürzlich der
»Wochenmarkt" ausfallen , da die einzige Marktfrau , welche denselben
besucht , erkrankt war !

ft> Heidelberg , 5 . Nov . Zum Studium des Tabakbaues in
Kamerun , der , wie wir vor wenigen Tagen mitteilten , einen
erfreulichen Aufschwung genommen hat , begaben sich nach einer
Mitteilung der „Hdlbg . Ztg .

" Geh . Kommerzienrat Landfried
Und Rechtspraktikant Pfeiffer in die genannte Kolonie .

= Heidelberg , 6. Nov . Die Heidelberger Pfadfinder hatten
gestern wieder einen großen Tag . Nachdem vor kaum zwei Wochen
das Eroßherzogspaar bei ihnen zu Gaste war , hatte für gestern
Prinz Max von Baden seinen Besuch angekündigt . Gegen lA3 Uhr
Sogen die Pfadfinder kolonnenweise aus ihren verschiedenen Ver¬
sammlungsquartieren dem kleinen Exerzierplatz entgegen . Den

£» a 0 ! | e Stelle .
Sturmhut mit der Hahnenfeder im Nacken , die Rucksäcke mit Koch¬
geschirr . Mänteln und Zeltdecken aufgepackt , schritten die Jungen
mit fröhlichem Singsang , Lautenspiel und Trommelklang durch die
Stadt und begrüßten auf dem Exerzierplatz mit lautem „Gut Pfad !"
ihren Führer , Herrn Hauptmann Wettstein . Mit den Pfadfindern ,
die in einer Stärke von etwa 150 Knaben anmarschierten , war auch
ein nach vielen Hunderten zählendes Publikum hinausgewandert .
Bald nach 3 Uhr erschien im Automobil , von Karlsruhe kom¬
mend, Prinz Max von Baden in Begleitung des Herrn Stadtschulrat
Rohrhurst . Nach einigen Exerzierübungen wurde ein Kriegsspiel
unternommen . Prinz Max äußerte nach Beendigung des Spieles
seine große Freude über die gelungenen Hebungen der Pfadfinder
und zog mehrere kleinere Knaben ins Gespräch . Den Schluß bildete
der „große Zapfenstreich"

, besten erste Strophe („Ich bete an die
Macht der Liebe !" ) gemeinsam gesungen wurde . Kurz nach 6 Uhr
— nach über dreistündigem Verweilen bei den Pfadfindern — ver¬
abschiedete sich Prinz Max in herzlichster Weise von diesen, sowie
von den Herren des Ausschustes , um in Begleitung seines Adjutanten
im Automobil die Rückfahrt nach Karlsruhe anzutreten . Der hohe
Herr bedankte sich mit kurzen Worten für all die Darbietungen und
äußerte wiederholt seine große Freude darüber , die Heidelberger
Pfadfinderbewegung so eingehend kennen gelernt zu haben . Unter
dem dreifachen „Gut Pfad !" der Pfadfinder setzte sich das Automobil
in Bewegung zur Heimreise. Mit Musik und Gesang wandelten die
Pfadfinder sodann nach Heidelberg zurück.

— Heidelberg , 6 . Nov. Einen humorvollen Umzug veranstaltete
am Samstag in der Dämmerstunde die Studentenverbindung
„Palatia ". Ein großer Möbelwagen , der mit allerhand ulkigen Pla¬
katen beklebt war , wurde mit 4 Pferden durch die Straßen der Stadt
gefahren. Der Zug erregte überall Aufsehen.

X Weinheim , 4 . Nov. Aufgrund eines von Dr . Kampfmeyer -
Karlsruhe im hiesigen Rathaussaale in einer vertraulichen Versamm¬
lung abgestatteten Referates über Baugenostenschaften wurde eine
dreigliedrige Kommission ernannt , welche die vorbereitenden Schritte
zur Gründung einer Weinheimer Baugenossenschaft in die Hand
nehmen soll . Der Zweck der beabsichtigten Gründung ist die Erstellung
billiger Wohnungen .

A Baden-Baden, 5 . Nov . Mit der am letzten Samstag
stattgefundenen Wahl zur ersten Klasie , über die bereits be¬
richtet wurde , haben die Stadtverordnetenwahlen für die hie¬
sige Stadt ihr Ende erreicht , die dem Liberalismus bezw . den
politischen Parteien einen unerwartet schönen Sieg brachten .
Die Bürgervereinigung verlor 29 Sitze und zählt deren jetzt an¬
statt 75 nur 46 , während die Zahl der Mandate der vereinigten
Liberalen von 23 auf 4V, diejenigen der Sozialdemokraten von
2 auf 10 in die Höhe gingen . Damit hat die Bürgervereinigung
auch die Majorität im Bürgerausschuß verloren , die nunmehr
auf die politischen Parteien übergegangen ist . Schließlich muß
die Vereinigung auch noch verschiedene Stadtratssitze an die
politischen Parteien abgeben .

<X> Oberkirch , 5 . Nov. Die im Jahre 1878 erbaute Dampfziegelei
Hestelbach , die im Lauf der Jahre mehrmals den Besitzer wechselte
und zuletzt Herrn Ziegeleibesitzer Fr . Holzinger gehörte , wurde
niedergeristen, um einem neuen industriellen Werk Platz zu machen.
Die Sprengarbeiten wurden von einer Abteilung der Kehler Pioniere
ausgeführt .

cg] Offenburg , 4 . Nov. Sein 40jähriges Dienstjubiläum beging
Herr Stadtrechner Bührer hier . Es wurden ihm von der Stadt¬
gemeinde und vom städtischen Veamtenverein verschiedene Ehrungen
zuteil .

B Freiburg i . Br ., 4 . Nov. Die Wohnungspolitik der Stadt
Freiburg hat sich bisher als eine gesunde und ersprießliche bewährt .
Schon früher wie andere Städte Deutschlands hat die Stadt Freiburg
sich die Förderung des Kleinwohnungswesens angelegen sein lasten
und ist auf diesem Gebiet bahnbrechend vorangegangen . Anfangs der
70er Jahre hat die Stadt zunächst einzelne Fabrikanten und später
eine sich bildende Baugesellschast unterstützt. Von der Ballgesellschaft
sind dann 147 Wohnungen erbaut worden , die sich noch heute in ihrem
Besitz befinden. Die Stadt selbst wandte sich im Jahre 1896 als eine
der ersten Städte Deutschlands dem Eigenbau von Kleinwohnungen
zu . Zunächst wurde der Bau von 16 und später von weiteren 32 \
Häusern beschlosten . Insgesamt hat die Stadt jetzt 266 Kleinwohnungen
mit einem Kostenaufwand von 1206 000 Mark errichtet . 64 weitere
Wohnungen im Werte von 416 000 Mark sind im Bau begriffen .
Ferner hat die Stadt das Kleinwohnungswesen dadurch gefördert , daß
sie den gemeinnützigen Bauverein unterstützte, der bis jetzt 2 Häuser-
gruppen mit zusammen 173 Wohnungen im Werte von 1060 000 Mark
erstellte. Im ganzen sind mit Unterstützung der Stadt jetzt 989 Klein¬
wohnungen erstanden. Von je 19 Wohnungen ist in Freiburg durch¬
schnittlich eine mit städt. Hilfe errichtet . Auch der ? ’

: t 'nbesitz der
Stadt ist unter der Initiative des Oberbürgermeisters Dr . Winterer
bedeutend erweitert worden. Die Gemarkung Freiburg uin faßte am
1 . Januar 1911 rund 5 964 Hektar, davon besitzt die Stadtverwaltung
3 986 Hektar , d . s. 66,84 Prozent der Gemarkung . Der auswärtige Bo¬
denbesitz beläuft sich auf 910 Hektar. Freiburg gehört zu jenen Städten
Deutschlands, welche den größten Prozentsatz der Gemarkungsfläche
im eigenen Besitz aufzuweisen haben.

J > Freiburg , 5. Nov. Im Marienhaus konnte eine der barm¬
herzigen Schwestern (Martha ) auf eine 5üjährige Tätigkeit als
Ordensschwester zurückblicken. Es fand eine kleine Feier statt , bei
welcher die Präsidentin des Luisenfrauenvereins der Jubilarin die
Glückwünsche der Eroßherzogin -Witwe Luise unter Überreichung eines
goldenen Brustkreuzes übermittelte . Eingegangen war ferner ein
huldvolles Schreiben der Eroßherzogin Hilda und ein solches des
Herrn Erzbischofs und des Herrn Weihbischofs. Die Jubilarin diente
nahezu 30 Jahre als Oberin dem Marienhause .

g . Donaueschingen, 5 . Nov. Im Rahmen eines kleinen Festaktes
wurde gestern abend im Museum den Herren Oberamtmann Dr .
Strauß , Kolonnenarzt Medizinalrat Dr . Schönig und Kolonnenführer
Ehrist . Kienzle, die sich um das Sanitätskolonnenwesen in hiesiger
Stadt große Verdienste erworben haben , die vom Kaiser aus Anlaß
des Geburtstages der Kaiserin verliehene Rote Kreuzmedaille dritter
Klasie übergeben.

$ Oesingen (91 . Donaueschingen) , 5 . Okt. Nachdem im Sommer
d . I . dem Landwirt Basiert hier Haus und Fahrniste niederbrannten ,
wurde jetzt sein ganzer Henvorrat , auf dem Felde untergebracht , durch
Feuer zerstört. Die Entstehungsursache ist unbekannt .

X Mundelsingen (91. Donaueschingen) , 6. Nov . Das Gasthaus
.zur Krone" hier ging käuflich von Herrn Heinemann an Herrn Era -
benherr in Wangen (Allgäu ) für 32 000 Mark über .

O Konstanz, 5. Nov. Ein Wirt von hier wurde wegen Saccharin -
schmuggels verhaftet . — Das Hotel »Bayerischer Hof " hier ging bei

er gestrigen Versteigerung an Herrn Josef Klein , Portier im „Bayeri¬
schen Hof " in Lindau , für 154 000 Mark über.

Zum Geburtstag der Großherzegin Hild « .
eg] Wiesloch, 5 . Nov. An der Eroßh . Heil- und Pflegeanstalt

Wiesloch wurde am Samstag abend der Geburtstag der Großherzo¬
gin Hilda gefeiert . Dabei gedachte der Direktor der Anstalt , Herr
Medizinalrat Fischer in kurzen Worten der Bedeutung des Tages und
brachte ein Hoch auf die Eroßherzogin aus . Der Tag wurde durch
ein Festkonzert begangen . Dabei wirkten mit die Hofopernsängerin ,
Frl . Margarete Bruntsch, und das Karlsruher Quartett der Herren
Morlock , Binz , Stark und Meyer , ferner Herr Prof . Karle . Der Abend
war als eine Kammermusikveranstaltung gedacht , und darnach auch
das Programm mit möglichster Einheitlichkeit durchgeführt . Der
Jungborn deutscher Eefühlsmusik, Mozart , schuf mit dem köstlichen
B -Dur -Streichquartett rasch die warme Stimmung , die in dem akustisch
klangvollen Festsaal den Hörer nicht mehr verließ . Die Karlsruher
Herren waren im Zusammenspiel, wie in der Auftastung von gleich
künstlerischem Geist beseelt. Dann sang Fräulein Bruntsch, die ge¬
schätzte Altistin des Karlsruher Hoftheaters , einige Lieder von
Brahms , unter ihnen „Feldeinsamkeit" und „Sapphische Ode" mit
geradezu klastischem Ausdruck . Später hörte man von ihr noch
Strauß ' prachtvolle Vertonung „Cäcilie"

, der Fräul . Bruntsch eine
hervorragende Wiedergabe zuteil werden ließ. Zwischen diesen Lie¬
dern spielte Herr Hojmusikus Ernest Meyer den ersten Satz der
Brahm '

schen Cellosonate in B -Moll mit großer Technik und reifem
Vortrag . Zum Schluß des Konzerts war Beethovens noch ganz in
Mozart '

sche Eefühlsideen getauchtes Jugendwerk , das B -Dur -Kla -
vierquartett mit seinem Unvergleichen Andantefatz gestellt, bei dem
Herr Profestor Karle -Karlsruhe am Flügel durch seine sehr feine
Phrasierungskunst und den vollen , runden Ton sich den besonderen
Dank der Zuhörerschaft erwab . Der Direktor der Heil - und Pflege¬
anstalt , Herr Medizinalrat Fischer , dankte den Mitwirkenden für ihr
uneigennütziges , künstlerisches Wirken.

▲ Baden -Baden , 5. Nov. Am heutigen Sonntag hatten die
öffentlichen und Privatgebäude aus Anlaß des Geburtstags der
Eroßherzogin Hilda Flaggenschmuck angelegt und abends veranstaltete
das Städtische Kur -Komitee aus dem gleichen Anlaß im festlich be¬
leuchteten Saale des Konversationshauses als Symphonie -Konzert
einen Beethoven -Abend,zu welchem stchein außerordentlich zahlreiches
und festlich gestimmtes Publikum eingefunden hatte . Die Ausführung
des Konzerts lag beim Städtischen Orchester , welches unter Direktion
des Herrn Kapellmeisters Paul Hein die Ouvertüre zu „Cariolan "

ebenso meisterhaft zum Vortrag brachte, wie die zweite Symphonie
in D -Dur . Die Haupt - und würdige Schlußnummer bildete die
Ouvertüre „Leonore" Nr . 3 , deren herrliche Töne eine weihevolle
Stimmung hervorriefen und den Zuhörern in künstlerisch vollendeter
Weise dargeboten wurde . Dem Orchester und seinem Leiter wurde
nach jeder Nummer reichster Beifall zuteil.

i a Größtes HotelLe »itrnl -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
4866 500 Zimmer von Jl 3.— an.
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| Die fchädlichenFolgen des Alkohols
zeigen den Weg zum täglichen Gebrauch der

König Ludwig Quelle. Ea
Geschäftliche Mitteilungen .

Wie ist der Teuerung zu begegne« ? Mit dem fortgesetzten
Steigen der Lebensmittelpreise können nur noch die Aeroplane
Schritt halten . Diese haben wenigstens noch die Neigung , hin und
wieder zu fallen , nicht so jene . Da nun aber — leider — das Ein¬
kommen nicht im gleichen Tempo steigt, so muß die Hausfrau höchste
Sparsamkeit walten lasten . Für die tägliche Kost werden geringer¬
wertige Gemüse , Hülsenfrüchte und andere Materialien zur Aushilfe
herangezogen . Gaumen und Magen kommen dabei oft wenig auf ihre
Kosten — und namentlich der letztere ist bei allem guten Willen
manchmal nicht imstande , das ihm gebotene zu verarbeiten . Das
wäre also eine Sparsamkeit am falschen Flecke , denn was der Magen
nicht ausnutzt , ist wertlos für die Ernährung . Fleisch wird bekannt¬
lich vom Magen besonders gut verdaut und zwar find es besten
Extrativstoffe , die dabei von bestimmendem Einfluß sind. Die Kennt¬
nis dieser Tatsache zeigt der Hausfrau gleichzeitig den Weg , den sie
zu gehen hat , um zu einer rationellen und sparsamen Küchenführung
zu gelangen : den Speisen aus geringwertigen und weniger gut ver¬
daulichen Materialien diese Extraktivstoffe des Fleisches beizufügen .
Sie finden sich in höchst konzentrierter Form in Liebigs Fleisch -
Extrakt . Justus v . Liebig wies schon in der Zeit , da er die Vorschrift
zur Herstellung des Extraktes ausarbeitete — vor ungefähr 50
Jahren — darauf hin , welche einflußreiche Rolle bei teuren Lebens¬
mittelpreisen es zu spielen berufen sein würde . 4339a
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Jmlahr befragt
*der Weltverbraucfi

( Dieses darf man stolz betonen !)
Von Sunlicht Seifendoppelstuck
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Ein Tausend Millionen !
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^ Kruenrnmgen, Zersetzungen , Zurukesetzungen etc.
jbcx etatmäßigen Beamte , ixt Tehaltsklassen H bi» ft , fotoi«
iSnmntnnge, , Versetzungen rc. von nichtetatmähigen Beamte »

Ans de « Bereich « des Ministeriums de » Trosth .
1 Hauses , der Justiz und des Auswärtig « , .

Stritfet :
! die Zustizattuare : Philipp Kussel beim Amtsgericht Schwetzingen
!zum Landgericht Heidelberg, Anton Boos beim Amtsgericht Karls -
!ruhe zum Amtsgericht Schwetzingen, Friedrich Armbrufter beim Amts -
!gericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst; Gerichtsvollzieher Thomas
ltzesch beim Amtsgericht Bonndorf zum Amtsgericht Karlsruhe ; die
!Kanzleiassistenten : August Palsner beim Amtsgefängnis II in Karls¬
ruhe zum Amtsgericht Baden , Wilhelm Fräntle beim Ministerium des
Kultus und Unterrichts unter Wiederübernahme in den Zustizdienst

!zum Amtsgericht Karlsruhe ; Oberaufseher Jakob Hirzler beim Amts -
!gefängnis Freiburg zum Amtsgefängnis II Karlsruhe unter
itrauung mit der Versehung der Schreibbeamtenstelle bei dieser Anstalt ;
!Kanzleidiener August Suhm beim Landgericht Karlsruhe zum Land¬
lgericht Waldshut .

llebertrage « :
den Justizaktuaren : Ludwig Schwaiger beim Amtsgericht Baden

jeine nichtetatmähige Aktuarstelle beim Amtsgericht Schwetzingen,
Paul Eötz beim Landgericht Karlsruhe eine solche beim Amtsgericht
daselbst und Karl Zumstein beim Notariat Karlsruhe IV —'VII eine
solche beim Amtsgericht Mannheim .

Die Leamtenetgrnschaft verliehen :
den Hilfsaufsehern Anton Wolf und Oskar Heilman « beim Lan¬

desgefängnis Bruchsal.
Euthoben :

die Justizaktuare : Gustav Huber beim Amtsgericht Schwetzingen
zwecks Uebettritts in den Geschäftsbereich des Ministeriums des Kul¬

tus und Unterrichts , Alfred Derr beim Amtsgericht Mannheim be¬
hufs Ableistung der Militärdienstpflicht .

In den Ruhestand versetzt :
Aufseher Johann Kern beim Landesgefängnis Bruchsal bis zur

^Wiederherstellung seiner Gesundheit ; Kanzleidiener Albert Weiler
beim Landgericht Waldshut seinem Ansuchen entsprechend.
« » » de « Bereich , de » Erosth . Ministerium , de »

Inner «
Zugeteilt :

Revifionsassistent Karl Schneble in Mestkirch dem Bezirksamt
Schopfheim.

versetzt :
Schutzmann Anton Renthard in Konstanz nach Rastatt .

Zuruhegejetzt:
Schutzmann Karl Zenk in Freiburg .

Entlassen aus Ansuchen:
die Schutzleute: Hermann Dober» Karl Figel und Paul Schaub

in Mannheim .
— Grotzh . Verwaltung,Hof . —

den Wärterinnen : Agnes Bauer und Lina Feil , beü >e bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.
An » dem Bereiche des Erosth . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll « und Steueruerwaltung . —

llebertrage « :
dem Finanzassistenten Hermann Seiler in Mannheim die Stelle

eines Gehilfen bei dem Steuerkommissär für den Bezirk Donaueschin-
gen ; dem Steuerassistenten Karl Hertweck in Bruchsal die etatmäßige
Amtsstelle eines Abfertigungsbeamten mit der Amtsbezeichnung Zoll¬
assistent; dem Untererheber Friedrich Schnetzer in Jttlingen die
Steuereinnehmerei Wieblingen ; dem zuruhegesetzten Erenzaufseher
Wilhelm Weist in Lörrach die Steuereinnehmerei Sulzfeld .

Versetzt :
die Finanzaffistenten : Franz Biehler in Singen zum Hauptzoll

amt Mannheim . Gustav Dittus in Mannheim zum Reichssteuerbureau
der Zoll - und Steuerdirektion , Joseph Sättel « in Donaueschingen zum
Hauptsteueramt Singen .

Enthoben auf Ansuchen
der Finanzassistent Emil Ullrich beim Grosth. Steuerkommissär sür

den Bezirk Lauda .
Entlasse« :

der Untererheber Martin Wehrle in Hammereisenbach.
Testorben :

die Untererheber : Wendelin Mayer in Hödingen am 12 . Septem -
>ber d. Js . ; Friedrich Schlempp in Freiburg -Haslach am 14. Oktober
d . Js .; Friedrich Winkelmaun kn Neidenstein am 21 . Oktober d. Js .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Stationsvorstehern : Betriebsassistent Friedrich Uhl in Krau¬
chenwies, Stationsaufseher Jakob Wöhrle in Jspringen ;

zum Stationswart : Weichenwärter Georg Ehlinger in Hin-
tschingen.

Etatmästig angestellt :
als Bahn - und Weichenwärter : Karl Auer , Joseph Becker, Fer¬

dinand Eichner, Eduard Marschall, Albert Martin , Franz Meier , Karl
Rapp , Wilhelm Schäfer» Franz Schlachter, Jakob Völker» August
Wagner » Ottmar Weber.

vertragsmästig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter : Ludwig Füstler von Friedrichs¬

tal , Peter Schnepf von Nußloch, Wilhelm Wünsch von Knielingen .
Versetzt :

Lahnmeister Franz Kratt in Karlsruhe nach Schwetzingen, Loko¬
motivführer Eugen John in Kehl nach Mannheim , Rottenführer
Richard Pfitsch in Seckach-Neckargemünd; die Eisenbahnassistenten :
Otto Flury in Bad .-Rheinfelden nach Karlsruhe , Adolf Heilmann in
Maxau nach Ettlingen , August Störner in Eppingen nach Baden , Karl
Eckenfel » in Baden nach Offenburg , Jakob Wöhrle in Kehl nach
Offenburg , Gustav TM in Appenweier nach Offenburg , Karl Trem -
« er in Herbolzheim nach Neulußheim , Ludwig Fritz in Durlach nach
Karlsruhe , Franz Eegg in Kenzingen nach Offenburg , Karl Kaufe!,
« an« in Schiltach nach Appenweier , Adolf Bolz in Titisee nach Hei-
tersheim , Ludwig Feierabend in Sinsheim nach Ottersweier , Wilhelm
Dietz in Königsbach nach Sinsheim , Otto Zahn in Gernsbach nach
Karlsruhe , Wolf Böringer in Kehl nach Karlsruhe , Hermann Schwarz

in Eppingen nach Wilferdingen , Oskar Vierling in Meckesheim nach
Mannheim ; die Bureaugehilfen : Eugen Münz in Himmelreich nach
Neckargemünd, Karl Tritschler in Wertheim nach Tauberbischossheim,
Severin Schumacher in Basel nach Karlsruhe , Albert Hanfert in
Appenweier nach Offenburg , Albert Jogerst in Basel nach Appenweier ,
Karl Memecke in Neulußheim nach Pfullendorf , Karl Bücher in Pful -
lendorf nach Neulußheim . Wilhelm Löser in Wilferdingen nach Ra¬
statt , Joseph Schmieder in Rappenau nach Meckesheim, Alois Schmitt
in Äckach nach Karlsruhe , August Spänkuch in Rippberg nach Seckach.

Zuruhegesetzt:
Lokomotivführer Ferdinand Spieler in Karlsruhe , _

unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; die Weichenwärter :
Martin Sauer in Appenweier , Albert Lang in Durlach (auf Ansuchen )
und Karl Gaß in Durlach (auf Ansuchen ) unter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste.

Entlassen :
Rottenführer Jakob Funk in Neckargemünd (auf Ansuchen ) .

Gestorben:
Kanzleiassistent Johann Fuchs in Pforzheim , Weichenwärter

Heinrich Klee in Hockenheim .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 3 . Nov. Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Wegen vielfacher Betrügereien saß der 30 Jahre alte Buchhalter
Johannes Wunsch aus Gernsbach schon wiederholt im Gefängnis . Auch
jetzt verbüßt er wiederum eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren , welche
im Mai d . Js . die Strafkammer Regensburg gegen ihn aussprach.
Nachdem Wunsch einige Zeit sich in Strafhaft befand , ließ er sich
verführen und legte das Geständnis ab , daß er in der Gegend von
Freiburg verschiedene Betrügereien verübt habe. Es handelte sich
bei diesen Betrugsfällen um Logisschwindeleien. Er wurde nun vor
die Freiburger Strafkammer gestellt, die gegen ihn auf ein« Gesamt¬
strafe von 2 Jahren 10 Monaten Gefängnis erkannte . Nachträglich
bezichtigte Wunsch sich weiterer gleicher, von ihm im Juli 1906 in
Karlsruhe und Ettlingen begangener Betrügereien . Deshalb stand
er heute vor der hiesigen Strafkammer . Anfangs Juli hatte sich der
Angeklagte als Sprachlehrer und Studirender an der hiesigen Hoch¬
schule mit dem Namen Martin aus Konstanz bei der Witwe Hauck hier
eingemietet . Eines Tages verschwand er, ohne seine Schuld für Kost
und Logis in Höhe von 42 Mark zu begleichen. Don hier begab sich
Wunsch nach Ettlingen , wo «r als Theologiestudierender Lott , Sohn
eines Lehrers in Zabern , di« Witwe Kern , die ihm längere Zeit Kost
und Logis gewährte , auf die gleiche Weise um 60 Mark schädigte . Das
Gericht verurteilte ihn unter Einrechnung der von der Straftammer
Freiburg ausgesprochenen Strafe auf eine Gesamtstrafe von 3 Jahren
2 Monaten Gefängnis . Die Untersuchungshaft feit 5 . Februar und
die bisher verbüßte Strafhaft kamen in Abzug.

In der Nacht vom 16. auf 17. Mai fand der Student Gustav
Julius Christian aus Mannheim den Taglöhner Otto Wüst in der
Kapellenstratze auf dem Gehwege schlafend . Da es in jener Rächt kalt
war , weckte Christian den Wüst, damit er keinen Schaden nehme. Zum
Danke dafür wurde er von Wüst beschimpft , weshalb ihm Christian
eine Ohrfeige gab . Wüst griff nun in die Tasche , zog etwas heraus
und ging in drohender Haltung auf Christian zu . Letzterer versetzte
darauf mit seinem Stock Wüst zwei Schläge, einen auf den Arm und
einen auf den Kopf. Wüst erlitt dadurch eine Kopfverletzung, die
aber nicht erheblicher Art war . Er erstattet « gegen Christian Anzeige
wegen Körperverletzung . Dieser mußte sich infolge davon vor dem
hiesigen Schöffengericht verantworten , das ihn zu 20 Mark Geldstrafe
verurteilte . Gegen diese Entscheidung legte der Angeschuldigte Be¬
rufung ein mit der Begründung , daß er sich in Notwehr befunden
habe, da er bei der Haltung des Wüst annehmen mußte , daß dieser
ihn mit einer Waffe angreife . Nach dem heutigen Beweisergebnisse
gewann das Gericht die Auffassung, daß Christian zu dieser Annahme
berechtigt war und in Notwehr handelte . Es hob deshalb das schöf-
fengerichtliche Urteil auf und erkannte auf Freisprechung.

Di« Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen Körperver¬
letzung bestraften Kutschers Eottlieb Eugen Sautter aus Untertürk¬
heim wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen .

Die Anklagesache gegen d;n Zigarrenhändler Fabian Sebastian
Schäfer aus Neuthard wegen Bedrohung und Widerstands gelangte
nicht zur Verhandlung .

Vom hiesigen Schöffengericht erhielt der Kaufmann Fritz Hingelt
aus Joachimshammer wegen Unterschlagung 4 Monate Gefängnis .
Seine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde koftenfällig
zurückgewiesen , da er zum heutigen Termin nicht erschien .

Um einen Fall des unlauteren Wettbewerbs handelte es sich bei
der Anklage gegen die Möbelfabrikantenehefrau Lisette Trefzer geb .
Räber , verwitwete Juckeland aus Rutzheim. Die Angeschuldigte war
früher mit dem Möbelhändler Juckeland hier verheiratet . Nach dem
Tode ihres Mannes führte sie das Geschäft weiter , obwohl es in der
Hauptsache nur kleine Leute als Kundschaft hatte , gut

'
ging und seinen

Besitzern zur Wohlhabenheit verhalf . Es war daher die Witwe Jucke¬
land für manchen eine begehrenswerte Partie . Der Auffassung scheint
auch der Teilhaber der Möbelfabrik Trefzer in Rastatt , Otto Trefzer ,
gewesen zu sein , der Mitte Februar die Witwe anläßlich eines Möbel¬
einkaufs im Rastatter Geschäft kennen lernte und sich mit ihr bald
darauf verehelichte. Der Verheiratung waren verschiedene geschäftliche
Aktionen vorausgegangen . Bei ihrem Besuche in Rastatt hatte die
Witwe Juckeland für rund 70 000 Mark Waren bestellt, für ihr Ge¬
schäft ein enormckr Auftrag . Davon waren für 10 960 Mark Waren
fest bestellt, während die diesen Betrag übersteigende Summe den Wert
für jederzeit zu liefernde Möbel verstellte , welche als Deckung für von
der Frau Juckeland der Firma Trefzer gewährte Eefälligkeitsakzepte
dienen sollten. Die sofort gekauften Möbel wurden bis zum 24 . Febr .
hierher dem Juckelandfchen Geschäfte geliefert . Schon anderen Tags
veröffentlichte Frau Juckeland ein großes Ausverkaufsinserat , in wel¬
chem sie die Aufgabe ihres Geschäfts ankündigte und ihr sehr großes
Lager in Möbeln und anderen Haushaltungsgegenständen zum Ver¬
kauf bei bedeutend herabgesetzten Preisen und Gewährung von 10
Prozent Rabatt zum Verkauf aussetzte . In den Kreisen der hiesigen
Möbelhändler erregte diese Ankündigung nicht geringes Aufsehen.
Die Möbelhändlervereinigung beschäftigte sich mit dieser Angelegen¬
heit und war der Ansicht , daß es sich um einen gesetzlich nicht zulässigen
Ausverkauf handle , und daß bei den Beziehungen der Witwe Jucke¬
land zu dem Otto Trefzer der. Derkauf von Möbeln der Firma Tref¬
zer , die als Fabrik an Private nicht verkaufen soll , ein solcher Ver¬
kauf auf indirektem Wege bezweckt wurde . Die Möbelhändlerver -

einigung beschloß, sich an die Handelskammer zu wenden , damit dies,
ein Einschreiten der Staatsanwaltschaft wegen unlauteren Wett,
bewerbs bewirke. Das geschah in der Folge auch. Es wurde gegen
Frau Juckeland, jetzige Frau Trefzer , ein Verfahren eingeleitet , da,
zu der heutigen Verhandlung führte . Sie wurde beschuldigt, zn
einem Ausverkauf besondere Waren bezogen und diese bei demselben
zum Verkauf gestellt zu haben , indem sie zu dem von ihr am 25 . Febr.
angekündigten Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe für etwa 10 000
Mark Möbel vorschob und für 3000 Mark Möbel nachschob. Di« An¬
geschuldigte bestritt ein strafbares Verhalten ihrerseits und behaupt ^
bei Einkauf der Möbel nicht die Absicht gehabt zu haben , einen Arm.
verkauf zu veranstalten . Sie sei dazu am 24 . Februar von ihre»
jetzigen Manne bestimmt worden , der ihr erklärt habe, entweder müsse
sie sofort ausverkaufen und ihr Geschäft aufgeben , damit er keine Un¬
annehmlichkeiten mft den bei seiner Fabrik kaufenden Möbelhändlern
bekomme , oder aus der Heirat werde nichts . Sie habe sich dadurch
veranlaßt gesehen , sofort einen Ausverkauf eintreten zu lassen . Au,
der Beweisaufnahme gewann das Gericht die lleberzeugung , daß die
Angeklagte sich gegen den 8 8 des Reichsgesetzes vom Juni 1909 ver¬
gangen habe und verurteilte sie deshalb zu 300 Mark Geldstrafe. Auch
wurde auf die Veröffentlichung des llrtells im Jtati &z. Tagblatt *
erkannt .

Die beiden letzten Fälle , Berufungen , fanden durch folgend« Er¬
kenntnisse ihre Erledigung : Kutscher Matthias Vogel aus Reichen¬
bach wegen Uebertretung der Droschkenordnung 5 Mark Geldstrafe»
Chauffeur Max Sötzmann aus Karlsruhe wegen Uebertretung de,
Automobil ^efe^eslöMarkGel ^ ^ ^ ^ ^

Auszug aus Sen Ltandesbüchertr Karlsruhe .
Eheaufgebote .

4. Nov . : Friedrich Zeh von Weingarten , Fabrikarbetter hier , mft
Anna Schempf von hier ; Georg Knopf von Gr .- Eerau , Elektromon¬
teur hier , mit Rosa Habich von Rastatt ; Julius Kleber von hier,
Kutscher hier , mit Anna Winkelmüller von Talwinkel ; Joh . Rapp
von Buchenberg, Schlosser hier , mit Dorothea Weisser von Brigach;
Karl Beeh von Söllingen , Kellner hier , mit Karoline Giefinger Wwe.
von hier ; Mathäus Uetz von Ablach, Kutscher hier , mit Anna Hübner
von Willmars ; Salli Neuhaus von Westerburg , Metzger in Frank¬
furt a .M ., mit Helene Durlacher von hier .

Eheschließungen :
4 . Nov . : Dr . Karl Scheffelmeier von Mannheim , Legationssekre-

tär von hier , mit Amalie Rau von Offingen ; Eduard Simon von
Berg , Schneider hier , mit Jda Löbner von Konradswaldau ; Alfred
Lader von Erzingen , Schlosser hier , mit Hedwig Deser von hier ; Otto
Horn von Bretten , Bautechniker hier , mtt Sofie Haas von hier ; Max
Schneider von Berlin , Architekt in Baden , mit Anna Helffenstein von
hier ; Karl Linder von hier , Färber hier , mit Sofie Hüll von hier;
Rudolf Hartmann von Spöck , Fabrikarbeiter hier , mtt Theresia Huck
von Runzenheim ; Ludwig Link von Speyer , Me^ er hier , mit Anna
Schnurr , geb . Jullmann , von Sinsheim ; Georg Arnold von Kandel,
Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Hetz von Baden ; Heinrich Eberle
von hier , Färber hier , mtt Anna Schillinge ! von hier ; Karl Becker
von Fröschweiler, Kutscher hier , mit Elsa Renz von Maichingen ; Josef
Schwarz von Menningen , Postbote hier , mit MaKmlena Schmider von
Altheim ; Albert Fetzner von Untergrombach, Postschaffner hier , mtt
Elisabeth Krämer von Reilingen .

Todesfälle :
1. Nov . : Heinrich Schempp, Zimmermann , Ehemann , alt 53

Jahre . — 2. Nov . : Eugen Lehmann , Uhrmacher, Ehemann , alt 43
Jahre . — 3. Nov . : Hans , alt 2 Jahre , Vater Joh . Wiedemann,
Milchhändler ; Berta llsner , ledig , alt 21 Jahre ; Karl Link, Rechn-
Rat , Ehemann , alt 62 Jahre ; Marie Schönig, alt 37 Jahre , Ehefrau
des Formers Karl Schönig ; Friedrich Eöbelbecker, Stadttaglöhner ,
Ehemann , alt 64 Jahre ; Joseph Hillenbrand , Wagenwätter a. D.,
Ehemann , alt 73 Jahre ; Emma Kunz, alt 34 Jahre , Ehefrau des
Witts Johann Kunz ; Richard Schneider, Wirkl . Geh. Rat , Ober¬
landesgerichtspräsident a. D ., Witwer , alt 88 Jahre .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 8. November 1911 .

Die sehr tiefe Depression, die gestern nördlich von Schottland ge¬
legen war , ist bis zur nördlichen Ostsee weitergezogen . Im ganzen
Ostseegebiet verursacht sie Stürme , die besonders schwer an den
deutschen Küsten auftreten . Das Wetter ist auf dem Festland vor¬
wiegend wenig bewölkt ; am Morgen regnete es nur in Südbayern und
in der Schweiz. Hoher Druck bedeckt den Südwesten und Süden
Europas . Die heute überaus lückenhaften Nachrichten aus Nordwest¬
europa lassen nicht erkennen, ob der Depression, die langsam abzieht,
eine neue folgt ; wahrscheinlich wird das Wetter veränderlich , meist
trocken und vorerst noch mild bleiben.
't<illerunosi >eodachiunnen ve > wieleorolog . Station Karlsruhe

November
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in G

Abiol.
Feucht.

mm
Fruchtig !,
in Proz . Wind Himmel

5 Nachts 9'« ll
6. Mrqs . 7“ U.
6 Mtt , 228 U .

746 .0
751 .2
751 .3

13.4
8.1

10.9

9.1
6.9
5.6

80
86
57

SW
*
»

Regen
heiter

Höchste Temperatur am 5. Nov. : 17,5 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8,1 Grad .

Niederschlagsmenge am 6. Nov ., 7 .26 Uhr ftüh : 5,4 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. November ftüh :
Lugano , bedeckt, 9 Grad ; Triest , bedeckt, 13 Grad ; Florenz , bedeckt ,

14 Grad ; Rom , wolkig, 10 Grad ; Cagliari , wolkenlos , 13 Grad;
Brindisi , wolkenlos , 8 Grad .

Teleqraphifche Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedttchstr . 22:

=f= Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „King
Robert " in Ealveston , „Derfflinger " in Aden ; am Sonntag : „Frank¬
furt " in Bremerhaven , „Vork" in Hiogo (Kobe) , „Prinzregent Luit¬
pold" in Alexandrien , „Prinz Eitel Friedrich " in Singapore . Pas¬
siert am Samstag : „Breslau " Lizard ; am Monntag : „Kaiser Wil¬
helm II ." Scilly . Abgegangen am Samstag : „Pttnz Heinrich" von
Genua , „Kleist" von Funchal , „ Cassel " von Captown , „Köln " von
Funchal , „Königin Luise" von Algier ; am Sonntag : „Eneisenau " von
Algier , „George Washington " von Cherbourg .

=Für Rechtsanwälte , Geistliche , lehret *
Sänger , Redner usw. ist bei stimmlichen Indispositionen , zur Vorbeugung gegendie rolgen von Erkältung und Ueberanstrengung der Sprechorgane etwa zwei¬
stündlich ein loryhn -Bonbon empfehlenswert . '

Das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester ) zeichnet sich durch eine an¬haltende Mentholabspaltung aus . Es besitzt deshalb alle guten Eigenschaften des
Menthols, ist ihm jedoch durch länger anhaltende , reizlosere Wirkung überlegen .

Der angenehm erfrischende, schmerzstillende Einfluss auf die Schleimhäuteoft bis zu einer Stunde und darüber an . Lästige Erscheinungen wie : Kratzenund Kitzeln im Kachen, Hustenreiz, Heiserkeit , Verschleieru ng bessern sich meistsehr schnell und die Stimme wird wieder klar und kräftig.
Man verlange die Originakdiaditeln zu M. 1,50 in den Apotheken und Droflerien.

-
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Karlsruher
Lebensversicherung a. G.

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .
Abschlüsse seit Beginn : I25Q MilliOliei Milk-

— Museumssaal .

Hoonnerstag , den 9. Novbr . I9II, abends 8 Uhr,I KONZERT
H des Violinvirtuosen Geh. Hofrat Professor

Willy Burmester
unter Mitwirkung des Pianisten 17296

Schmldt - Badekow , Berlin .
Programm :

i. Beethoven , Sonate A-dur. 2. Mendelssohn , KonzertE-moD.
3. Bearbeitungen von Willy Burmester:

a) Gluck, Gavotte , b) Mozart, Deutscher Tanz, c) Ditters¬
dorf , Alter Tanz , d) Haydn, Capricietto , e) Beethoven , Rondo .

A Klaviersoli : a) Kaun, Humoreske, b) ScriäbinS Prelude
(für die linke Hand), c) Grieg, Im wirbelnden Tanze.

5. Tschaikowsky Burmester a) Träumerei, b) Lied des
Leierkastenmannes, c) Spukgeschichte , d) Die Lerche ,
e) Neapolitanisch .

Konzertflügel Steinway & Sonsa. d. Lagerdes HofL Schweisgut.
Eintrittskarten : Mk. 1 .60, 2.50, 3.— u. 4— in der

Hoimuslkalienhandlang Hugo Kuntz ,
Nachfolger Hurt Aeufcldt .

Kaiserstp . 114 , Telephon 1850 u. Abendkasse .

vlr-ä-vir dem
hdupibamibor .Cafe Windsor ,

Jeden Abend Konzert
der neuen Dämenkapelle „Die fidelen Rheinländer".

Anfang abends 8 Uhr . B36630

Neu ! Während der Messe Neu !
Freivnuths berühmte

Kunst - Glas - Eläserei
Tiergruppen, Blumen, Kunstgläser in allen Stilarten werden von den
GlaskSnstlern ohne Form aus freier Hand geblasen. Glas wird ge¬
sponnen zu feinsten, seidenartigen farbenprächtigen Fäden, 19000 Mtr .

in der Minute. B35245'
ttaostellong to Messe.

M „Elsässer Hör ALL
Telef . 187» Zentralheizung Inh . : C . Koch l°®*a

out geführtes Hotel EL Ranges . Zimmer mit Frühstück von .M 2.60 an.
Diners und Soupers bonJ ( 1 .60,1 .80,2 .50. Reichhaltige Abendplatten .
Helles Exportbier aus der Brauerei Franz , Münchener Spatenbräu,
Bad. und Elf . Weine. Den Herren Geschäftsreisenden bestens empfohlen.

Don ganzen Winter durch
von Herbst bis Frühjahr

beständig
brennend
bei sparsamstemBrenn¬
stoffverbranch, beque¬
merBedienung, leichter
und sicherer Begulier-
barkeit , für dauernden
wie zeitweisen Brand
mit jeder Hansbrand-
kohle geeignet :- : : -:

Winters
Dauerbrandöfen Patent - Germanen
Über800 000 Stück dieses Ofensystems im Gebrauch.

Original -Verkanfsliste Aasgabe 1911 durch :

Fabrikanten Germania Ofen- und Herd-Fabrik
Winter & Co„ Hannover . 9395a

iWilch - Geschäft
za kaufen gesucht . 10201a

Angabe unter H. L. 606 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

empfiehlt
16665 Adlerst ra «wo 7.

Einer meiner beliebten , bürgerl .Tanzkurse
beginnt Freitag , den
17. Novbr . 1911, abends
‘ f.,9 Uhr , im Restaurant

^ - ,,»«m Palmengarten ",
Herrenstratze 34« . Gefl. Anmeld¬
ungen in genanntem Lokale oder
in meiner Wohnung . Lesfing-
stratze 78 . IV ., erbeten . (Leicht -
saßl. Methode, maß . Honorar .) .2

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Gerdon , Tanzlehrer .

Herr¬
liche
Wirker zur MOhier
UN- ,
ent: Stand

behr- 2.
U fWBw « '
ieSe _ ..
9m ' * *t' 41
Welle Dein Haar ohne Brennschere
einfach und praktisch . Haarweller
„Prinzeß Luise" erzeugt natürliche
Wellen ohne jede Schädig, d . Haares .
Tagelang haltbar . Für Kinder reiz .
Schillerlocken . Preis kompl. 1 Mk.

Außerdem bringe die neueste
Hutnadel mit Oese , ohne den Hut
zu durchstechen . Sehr einfach und
haltbar . Preis p . Stuck 50 4 . $B«mtb

Ziehung sicher 18 . November

20 .Straßburger
Lotterie

Gesamtw . der Gew.

40 000 Mk.
16.7 Hauptgew. 10013a

10 000 Mk.
14 weitere Hauptgew.

13 300 Mk.
1385 Gewinne

16 700 Mk.
zus . 1400 Gewinne

40 000 Mk.
I U 11 Lose 10 M .

O I Ifl. Port. u .List .25 )̂
empfiehlt Lotterieuntemehm .

J. Stürmer,
| Strassburgi . E., Langestr . 107. 1

In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse fl/15 , Gebr , |
Götaringer , Kaiserstr.6‘0

a

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 12631*

Waldstraße 4, H., L. Stock.

Altes Zinn ,
Kupfer , Mesfing n. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretsclmeider ,
13038 Zinngießerei .

Karlsruhe , Herrenstratze 50 .

ebenso vorzüglich für Haushalt wie
zum HändewaschenfürKüihe,Hotel,

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-
häufet u . [. w.

aromatischer Geruch .
Wertvolle Geschenke .

WfV » neu die emp -
*» ie neu (Uidlidiften Far¬

ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Gloth’s Seife gewa -
fthen und greift diefelbe die zar -

teften Hände nicht an .
p . Stück 10,15 u. 18 Pfg.

„Mein Kind hatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
Verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt Versuchte ich Zucker 's
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Hebel da¬
durch beseitigt wurde. C. Jesen ".
Dose 50 Pf . u. 1 M. (stärkste Form ).
In Mühlburg : M . Strauß ,
Drogerie , Hardtstraße Nr . 21 ; in
D urlach : Aug . Peter . 9268a

1911 (Bänfe ! Unten !
Garant , leb . Ank., fracht- u. zoll¬

frei aller Station . , 8 St . große,
fette Riesen-Gänse Mk. 36.—. 12 ©t

E
' t, fette Riesen-Enten Mk. 24.—,

Io per Nachnahme , lief . 8 . Ellen-
Stalat 14 via Breslau .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Sonnabend, den 4. Nov ., nachmittags 125/* Uhr,

starb plötzlich in Cassel mein geliebter Mann, unser lieber
Vater 10214a

Eberkard-Wilco von Wintzingerode
Oberleutnant im Drag .-Reg . Freiherr von Manteoffel

kommandiert zom Train -Depot Darmstadt ,

Tiefbetrübt zugleich im Namen aller Hinterbliebenen:

Gudela von Wintzingerode
geb. Freiin Grote

Gudelies von Wintzingerode .
Margarete von Wintzingerode .

Beerdigung findet Dienstag nachmittag in Meiningen
von der Friedhofkapelle aus statt.

Todes -Anzeige .
Teile Verwandten , Freunden und Bekannten mit , daß

meine liebe Mutter , unsere Schwiegermutter u. Großmutter

Magdalena Senk
Sonntag abend nach langem , schwerem Leiden sanft ver¬
schieden r

Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Senk .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 Uhr statt .
TrauerhauS : Zähringerstraße 68, 2. Stock. B35513

Danksagung.
Für die außerordentlich vielen Beweise herzlicher Teil -
me anläßlich des Hinscheidensnähme _ _

unseres lieben Vaters
meines lieben Gatten ,

Friedrich Göbelbecker
sprechen wir hiermit allen Verwandten . Bekannte» und
Freunden unseren herzlichen Dank ans .

Karlsruhe , den 6. November 1911 . 17293
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Göbelbecker
geb. Zimmermann .

Danksagung.
für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

rankheit und bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

8rnil Auguste Bachmann
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus ; besonders den
Niederbronner Schwestern für Krankenpflege für die auf¬
opfernde Pflege , sowie Herrn Hofprediger bischer für die
trostreichen Worte . 5835516

Jakab Bachmann nebst Kindern .

Uebermorgen garantiert Ziehung.
ILOrosse überfinger

Pdiinster -Bau -

Gld -Iofterie]
Ziehung am 8 « u . 9 . Novbr . I9U.

6269 Geldgewinne Mark
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Zu beziehen darob die GeBeiaiagentnr
Eberhard Fetzer , Stuttgart

Kanzleistrasse 20 , 5öä

In hantirauc - jitclilburg uei WilhelmNuber ; inKntelingea
bei Karl Wiedemann.

lll. M (|Ml (r
Pfund 55 Pfg ..

sowie

delikat rm Geschmack ,
Pfund 35 Pfg .

empfiehlt 17307

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,

5 Lammstraße 5.

Moft - Obst
verkauft und kann daselbst auch
gekeltert werden . 5B35532

Gerwigstr . 32.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft I

^ Adlerstr . 88 . Querbau , 2. St .,
I gegenüb. d . Herberge- . Heimat.' 14485* '

Für die zahlreiche Teil¬
nahme , sowie für die zahl-
reichen Kranzspenden beim
Tode meiner lieben Frau ,
uns. unvergeßlichen Mutter
sagen wir unseren herzlichen
Dank.
Karl Schönig

und Kinder.
Karlsruhe, 6. Nov .1911 .
Bachfttaße 79 . B35478

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie fichvorher über
Vermögen. Ruf , Charakter rc.

Weltauskimftel Stuttgart,
Steinstratze Nr . S.

4546a Telephon S185. *

Heirat .
Frl ., kath., v. g. Gemüt n . Char .,

angen. Aeuß., mittelgr ., tücht. im
Haushalt , gut . Aussteuer , 4000 <M ,
später bedeut, mehr , sucht zwecks
bald. Heirat kath. charakterv .Herrn
nicht unt . 35 I . (mittl . Beamter )
kennen zu lernen . Witwer mit
Kindern ansgeschl. Anonym wert¬
los. Briefe hauptpostl. I . M . Kurz
Nr. 33 Karlsruhe . Verschwiegen¬
heit wird zuges. n . Verl. B35335

30 I . alt . a . sehr
am ., ang . Aeuß .,

hausl ., gebild .,
muftr., wünscht mit gebild . Herrn ,
edl .Charakt ., nette Erschein., Beamt .,
am liebst. Lehrer (mustk. ), gl . welcb .
Konfess ., bek. z . werd . Ernstgem . Off .
bitte B.-Baden , hauptpostl . „Hilde ".

BS5466

8000 b!$ 120001b .
auf I . Htzvotheken , auch aufs
Land , auszuleihe « durch ina
August Schmitt ,
ftzpothekengeschäft .Karlsruhe,

irschstratze 43. Lelef . 2117.

Holzbearbeitungs -
Maschinen.

Langjähriger Spezialist u. Leiter
auf dresem Gebiete sucht stch an
gutgehendem Geschäft, wenn auch
anderer Branche, zu beteiligen .
Vorzügliche Referenzen . _

Anfragen unter Rr . B35233 an
die Exped . der „Bad. Presse ".

Beteiligung gesucht
von erfahrenem Kaufmann mit

S
rößerem Kapital , bei solidem
Internehmen.
Offerten unter Nr . 17103 an die

Expedition der „Bad . Presse " . 3.2

Auskunftei und
Inkasso -Büro ^

eit 10 Jahren heftehend, in mittel -
badischer Stadt umständehalber zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 10212a
an die Expeo. der »Bad . Presse "
erbeten. 5 .1

Einige gespielte
Pianinos

find sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl . ,
Karlsruhe , Erbprinzenstratze 4.

17132

vorzüglich. Instruments
äußerst billig abzugeb .

, Heine. Müller , Wilhelm -' straße 4 a . B35496 .2.1

Kassenschrank
hilltjr >zu verkaufen . 17141.L2

Kronenstratze SS, im Comptoir .
Noch guterhaltenes Fahrrad

billig zu verkaufen . B36500
Äugartenstratze S1, 3. St ., r .

Hr. 5
Junker & Ruh , ist billig zu verkf .
17139 Kaiferstr . SS, r. Laden .

Nähmaschitze , sehr gut erhalten ,
mit Garant , f . 30 Mk . zu verkauf .
B35514 Rüppurrerftr . 88 , Part .

Schwarzer Tibetboa.
lang und groß , billig zu verkaufen .
Anzusehen bis 3 Uhr nachmittags
Marienstratze 1 , 2. St . , r . B35480

Verschiedene Kleider,
Abendmäntel rc. zu verkaufen .
B85499 Lesfiugstraste 14 . ggert.

Bernhardinerhündin ,
sehr zur Zucht geeignet , auch zum
Zug sehr aut , billig zu verkaufen .
B35498 Scheffelstraste 22 , 1, St .

Dressterter — Hochedler
Dobermann

„Rüde", 2 I . cu, prämiert auf
iLhönheitskonkurrenzen , tief¬
schwarz mit dunklem Brand ,
kurzhaarig , st. kupiert , sehr wach¬
sam , ist prelswert tu nur gute
Hände abzngeben. 17184.3.2

August Peter, Durlach.
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GAte 6
Theater , Kunst und Wissenschaft.

<P Heidelberg , 5 . Nov. In der vorgestrigen Jahresversamm¬
lung des naturhistorisch-mediziuischeu Vereins unter dem Vorsitz des
Herrn Professors Dr . Salomon wurden in den Vorstand gewählt die
Herren Eeh . Hofrat Klebs (1. Vorsitzender) , Professor Salomon
lSchriftsührer ) und Rechnungsrat Häberle (Rechner) . Nach Erledi¬
gung des geschäftlichen Teils der Tagesordnung hielt Herr ProfessorSalomon einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über
„Eebirgsbau und Talbildung im Odenwald «nd Pfälzerwald ".

, s . Heidelberg, 5 . Nov . Das Heidelberger Stadttheater brachte
heute zu« erstenmale Richard Wagners „Tannhäuser " zur Auffüh¬
rung . Bisher wurde von Wagner nur der .^ liegende Holländer "
gegeben. Die Vorstellung — ein Resultat umfassender Vorbereitun¬
gen — stand auf schöner Höhe. In kostümlicher und dekorativer Hin¬
sicht bewährte sich die Regie des Herrn Direktors Meist«« aufs beste .Die musikalische Leitung besorgte Musikdirektor Radig mit Umsichtund Geschmack. Orchester und Chor leisteten anerkennenswertes . Von
den Solisten traten Fräulein Arnold (Elisabeth ) , Fräulein von
Kronau (Venus ) und Herr Degler (Wolfram ) besonders in den Vor¬
dergrund . Der neue Heldentenor , Herr Rüdinoff , war leider stimm¬
lich ermüdet und konnte dabei nicht die Stärke seines Organs in
vollem Umfang zeigen. Zm übrigen erzielte die Aufführung einen
großen Erfolg . Direktor Meißner und Herr Radig mußten wieder¬
holt erscheinen .

□ Freiburg , 5. Nov. Der Wissenschaftliche « Gesellschaft Freiburgwurden aufgrund des zweiten Konstitutionsediktes im Jahre 1807 die
Körperschaftsrechte »« liehe«.

B . Freiburg i . Br ., 4. Nov . Der Ethnograph an der hiesigen
Universität Herr Dr . Koch-Grünberg befindet sich zurzeit auf einer
zweijährigen Forschungsreise im Amazonengebiet (Brasilien ) , um die
Lebensgewohnheiten , Gebräuche und die Sprache der zumteil nochunbekannten Jndianerstämme zu erforschen und der wissenschaftlichen
Wtzlt zugänglich zu machen. Der kühne Forscher, der bereits in den
Jahren 1903—1905 eine Reise ins obere Amazonengebiet unternahm ,befindet sich gegenwärtig wohlauf in dem noch gänzlich unbekannten
Gebiet des oberen Rio Uracicuera und hofft, im Dezember nächsten
Jahres wieder aus der Wildnis zurückzukehren . Mehrere große
deutsche Museen haben dem Unternehmen wärmstes Interesse zuge¬wendet .

tg, Berlin . 3. Nov . Fräulein Else Sievert , die bekannte Ber¬
liner Konzertsängerin und Lehrerin am Sternschen Konservatoriumin Berlin , erhielt anläßlich ihrer Mitwirkung beim Hofkonzert im
Refidenzschloß Ehrenburg in Koburg von Seiner Königlichen Hoheitdem Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg und Gotha dieMedaille für Kunst «nd Wissenschast .

Sport -Nachrichten .
=♦= Karlsruhe , 6. Nov. Anläßlich der Feier der 11. Wiederkehrdes Gründungstages veranstaltet der Schwimmverei « Poseidon

Karlsruhe am Sonntag , den 19 . November 1911, nachmittags 4 Uhr,im Stöbt . Pierordtbad ein Schauschwimmen. Das vorgesehene Pro¬gramm ist ein äußerst reichhaltiges und dürste alle Freunde des
Schwimmsportes interessieren . Es bringt unter and« em Wett¬
kämpfe, Reigenspiele , Kunst-, Damen - und Hindernisschwimmen ,
,Springen und Tauchen, sowie humoristische Einlagen . Die zwischenden 4 spielstarken Mannschaften auszufechtenden Wasserballspreleversprechen besonders fesselnd zu werden. Sehr lehrreich dürste dasmit den entsprechenden Erklärungen »« geführte Rettungsschwimmensein. Während der ganzen Dauer der Veranstaltung wird eine
Kapelle konzertieren.

Bo« FußbaUsport.
F ^E . Mühlburg besiegt de « „F .-E . llnion - Stnttgartmit 2 : 1 Toren .

$ Karlsruhe , 6 . Nov. In Anbetracht der bisherigen guten Re¬
sultate der Stuttgarter kam ihre gestrige Niederlage vielen unerwartet .Sie hatten anscheinendden Gegner unterschätzt, da sie anfänglich ziem¬lich lässig spielten, wodurch ihnen manche Chance verloren ging, undden Ernst der Lage erst wirklich erkannten , als „Mühlburg " bereitsmit 1 :0 führte . Zudem hatte „Union " 3 Ersatzleute in der Mannschaft ,was sich sowohl in der Vereidigung , als besonders auch im Sturmbemerkbar machte , dessen Jnnentrio infolge zu langsamen und un¬
genauen Spiels die Durchschlagskraft fehlte . Die mit zweifachemErsatz angetretenen Mühlburger spielten aufopstrnd und zielbewußt ,sie suchten , soweit dies der zeitweise stürmische Wind zuließ , auch zukombinieren , verdanken aber den Sieg doch in erster Linie ihrem vor-züglichen Torwächter , der sich jeber Situation gewachsen zeigte.

der Ueverlmger Münster -
baulose 4 3.—, 5 Stück
14.—, dann Darmstävter
Schlotzfreiheit u. Straß-
burgerlose 4 1.—, 11 St.
Ist .—, Sudpolar 4 3 —
empfiehlt 17311

Carl
Hebelstratze 11/15, Karlsruhe.

Altes

Kadrfche Presse .

Nach anfänglicher Zerfahrenheit gelingt es den Einheimischen
bald , sich der durch den Wind sehr begünstigten Einschließung durchden Gegner durch eine Reihe fein eingeleiteter Vorstöße immer wieder
zu entziehen und bei einem solchen eine halbe Stunde nach Beginn
durch ihren Torschützen den ersten Erfolg zu erzielen . Bis zur Pause
sind nun die Gäste überlegen , allein keiner der vielen Schüße findetden Weg ins Netz, da der hiesige Torwächter auch aus den heikelstenSituationen brillant rettet . Ebensowenig ist das viertelstündige
Drängen der Stuttgarter gleich nach Wiederbeginn von Erfolg be¬
gleitet , da ihre Innenstürmer , wie oben bemerkt, viel zu langsam sind .Bald ist „Mühlburg " wieder längere Zeit im Angriff und kann bei
einem seiner gefährlichen Vorstöße V* Stunde vor Schluß zum zweitenMale einsenden. Gegen Schluß rafft sich „Union " auf , drängt in
„ungestümem" Endspurt den Gegner ziliück und erhält kurz von Schlußvon dem gestern wenig bestiedigenden Schiedsrichter ein zweifelhaftesTor zugesprochen , das auch trotz aller Anstrengung in den letztenMinuten ihr einziges bleiben sollte.
F .-C. Phönix schlägt F .-B. Beiertheim mit 7 :0 Tore «.

Das Spiel stand unter dem Zeichen der lleberlegenheit der
komplett angetretenen Phönix -Elf , gegen deren vorzügliche Kombi
Nation die mit mehrfachem Ersatz erschienenen Beiertheimer nicht
aufkommen konnten, sodaß Phönix bei Halbzeit bereits mit 5 :0 Toren
führte , denen dieser in der zweiten Hälfte noch zwei weitere anzu¬
reihen vermochte, die Vorstöße der Beiertheim « brachten sie zwar
mehrmals vor das gegnerische Tor , verliefen aber , da dieselben das
rechtzeitige Schießen vergaßen und überhaupt wenig Energie vor dem
Tore zeigten, sämtlich resultatlos . Durch den bald nach Beginn ein¬
setzenden Regen wurde der Boden schlüpfrig, wodurch das Spiel be¬
sonders in der zweiten Hälfte beeinträchtigt wurde .

Abendblatt . Montag , den 8. November 1811 .
Weiche zu stellen, vergriff sich aber im Hebel, sodaß ein Wagen stürzteund zwei Wagen entgleisten . Der Schaden betrug 602 Mark . Winter¬halter wurde zu 100 Mark Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnisverurteilt .

V Lands « (Pfalz ) , 4 . Nov . Bereits zweimal mit je 6 MonatenEesängnis wegen Weinfälschung abgeurteilt , konnte es der frühereWeinhändler Sigmund Mayer von hier , der jetzt Handel mit Obst¬wein treibt , nicht unterlassen , auch bei seinem neuen Geschäft dasPanschen zu betreiben . Er brachte es fertig , durch Zusatz von Zucker»wasscrlösung 148 000 Liter Obstwein um 78 000 Liter zu vermehren .Dir Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu 6 Wochen Eefäng -nrs und 1000 JL Geldstrafe . Der Antrag des Staatsanwalts lauteteauf 2 Monate und die gleiche Geldstrafe . Von dem beschlagnahmtenWein werden 84 000 Liter eingezogen.

Uon der ssrrftschiffahrt.
1. Mannheim , 8. Rov . Mst dem Luftschiff „Schütte -Lanz 1"

solle« in den nächsten Tagen bei günstiger Witterung noch zwei Auf¬
stiege unternommen werden und dann in der Halle das Winterquar¬tier beziehen, wo dann der vordere stärkere Motor eingebaut wird .
Wenn diese Arbeit vollendet ist , beabsichtigt man im Dezember, in
dem das Wetter gewöhnlich günstig ist, wieder einen Aufstieg zu un¬
ternehmen . Sollte sich jetzt das Wetter nicht bessern , wird von den
beiden geplanten Aufstiegen abgesehen werden . — Herr Professor
Schütte ist am Donnerstag nach Danzig abgereist, um seine Lehrtätig¬
keit an der dortigen Technischen Hochschule wieder aufzunehmen.

Gerichtszeilrrng.
0fr Freiburg , 4. Nov . Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich der

32 Jahre alte Landwirt und Feldhüter Johann Georg Eerwig von
Maygach-Maugenhardt zu verantworten . Der Feldhüter begab sich
am 11. September vormittags in die seiner Hut unterstellte Ge¬
markung und trug ein altes zweiläufiges Gewehr bei sich . Um die
elfte Stunde kam er in der Nähe des Feldes vom Landwitt Karl
Dreher aus gleichem Ort . Dieser pflügte seinen Acker. Hierbei sah
sich Dreher veranlaßt , seine vor den Pflug gespannten Tiere führen zu
laßen und rief zu diesem Zwecke seinen neunjährigen Sohn Ernst
herbei . Dieser zeigte sich widerspenstig. Als der Feldhüter die Un¬
folgsamkeit des Knaben bemerkte, wollte er den Ruf des Vaters unter¬
stützen, ging zu dem Buben , sagte ihm , er soll dem Vater gehorchen ,wobei er ihn wohlmeinend mit seinem Eewehrlauf leicht anstieß .
Kaum war das geschehen, krachte ein Schuß und der Knabe sank auf¬
schreiend zu Boden . Ein Lauf des Gewehres hatte sich entladen und
der Schuß ging dem Knaben in den Oberschenkel , was nach vier Stun¬
den seinen Tod zur Folge hatte . Die Strafkammer ettannte gegen den
Angeklagten auf 3 Monate Gefängnis und Tragung der Kosten. —
Die Schweizer Ernst Bachmann von Amsoldingen , ein ehemaliger
Polizist , 29 Jahre alt , und der 30 jährige verheiratete Schuhmacher
Otto Müller von Grenchen, beide wohnhaft in Basel , waren wegen
Schmuggels von Saccharin angeklagt . Sie hatten vom 7. bis 9. Sep¬
tember d . I . von Basel über die Grenze nach Deutschland 70 Kilo
Saccharin in einem Korbe und Handtasche über Leopoldshöhe-
Haltingen eingefühtt und in Haltingen die Konterbande am Bahnhof
aufgegeben. Bachmann wurde zu 7 Monaten Gesängnis und 300 Mk.
Geldstrafe oder 30 Tage Gefängnis , Müller zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . 1 Monat Untersuchungshaft wurde jedem angerechnet.Das beschlagnahmte Sacchattn wurde konfisziert ; die Transport¬mittel wurden eingezogen. — Gegen den Weichensteller Mathias
Winterhalt « von Tunsel richtete sich eine Anklage wegen Gefährdungeines Eisenbahntransportes . Der Genannte war im Jahre 1906 ver¬
pflichtet worden . Am 7. August waren einige Wagen Holz zwischen
Krozingen und dem Himmelsbachschen Kyanisierwetk zu fahren . Bei
der Ueberfahrt zwischen Hauptgleis und Nebenbahn hatte W . die

Seffentlicher Vortrag
von Pred . Gaede im Missionssaal .Kaiserstr . 168, Stb . III., Dienstagden 7. Novbr .. abends 8>j. Uhr .Thema : „Himmlisches Licht insirdische Dunkel !" Jedermann will-kommen. Eintritt frei . B35480
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Winter auf glatterBahn ihre volle
Leiatangefahigkelt

, durch ueatadt ’» ,
I OrignaM-Staliia ILJ i
1 mltdarlaifalCnj

^ ftltbtwlfcrt und l»
&*r«ooh dta

ftUUfitaai

^ >ch wurde vor 2 Jahren am
Hak» wegen ein« 644a

Drüsen -
anschwellung operiert . Im Januarwaren die Drüsen wieder stark
angeschwollen. Auf ärztl . Rat trank
ich Altbuchhorster Mark - Sprudel
Starkqnrlle (Jod - Eisen - Mangan -
Kochsalzquelle). Der Erfolg war
überraschend. Schon nach 6 . Fl .waren dieDrüsen zumeinergrößten
Freude vollständig zurückgegariam.
H. G". Aerztl . warm empf. Fl . 95Pf .in der Drog « ie Wilh. Tscherning,Amalienstraße 19, bei Wilh . Baum ,Werderstr . 7, O . Mayer , Wilhelm¬strabe 20 ; in Mühlburg : MaxStrauß : in Durlach : Aug. Peter .

£335475 Slauvrechtstr . 39, in , l.

bringt
finden

Sie in

allererften
heften

Qualitäten
stets im

Sdiuhhaas 16498

Q. ßandamr
Kaiserßr. 183.

Gebisse kauft ! *« « « » £* fIT * » für Alter von 8 und 12 Jahren ,nur Dienstag de» 7. November I Offerten unt « Rr . B35491 an die
17273 Karlftr . 41. 3. St .. MH . I .Expedition der Jäab . « cedel ecfe.

Herr Oberschreiber Nothas , Schön¬
thal schreibt : „Da ich sehr starkeHaut -
hatte und trotz allen Mitteln nicht
vergingen , probierte ich ObermeyersHerba -Seife und schon nach wenigen
Tagen waren siespurlos verschwunden “
Obermeyers Herba -Seife zu haben inallen Apoth ., Drog . , Parfüm , ä Stück50 4 , 30 "Io stärker . Präp . Jl 1 .—.

Fst . Blüten - 9484al3 .3

gar . rein u. sehr aromatisch, 10 Pfd .Postdose Ji 8.— , 5 Pfd . Dose 4.16.Muster geg . 30 4 in Marken .Sk'hmid ’sclie Bienenzucht undVersand Biebl <Bah . Hoch! .).

Hypotheke ,
zirka 6 7000 Mark,

innerhalb 80% der amtl . Schätzung,auf neues Wohnhaus , event. mit
guter Bürgschaft , von ftrebs. Ge¬
schäftsmann per sofort oder später
gesucht . Offerten unter Nr . 17287
an dre Expedition der „BadischenPreffe " erbeten ._ 2.1

Suche für mein rentables Ge-e einen Teilhaberbeiangenehm.
äftigung , welcher über einige

tausend Mark verfügt . Monats .Einkommen von 2 bis 300 Mk. wird
gewährleistet und Kapital sicher
gestellt. Äranchekentniffe nicht er¬
forderlich. Off. erb . unter 8335510
an die Exp, der „Bad . Preffe " . 2 .1

Telegraphische Kursberichte

187? /.
156? /.
156? ,.
IS?,.

Frankfurt a . M .
(Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A . 202. '/,
DiSconto Eom.
Dresdner Bank
Vst-StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet!
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.22

. Antw .-Br . 808.50
, Italien 804.25
» London 204 .40
. Paris 813.75
» Schweiz 811 . —
. Wien 848 .50

Privatdiskont 4*/«
Napoleons 16 .24
3)4 %ReichSan1 . 01.35
3% . 83. -
3)4 % Pr . Conf. 91 .85
4% Italien « —. —
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Darmft . Bank 125? /«
Deutsche Bank 260 .30
Disc .-Command .188.—Dresdner Bank 156? /,Osterr. Länderbk.137 .—
Rhein . Creditbk. 138 .10
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Ottomanenbank 136?/,
Boch . Gußstahl 219? /.
Laurahütte 163.—
Gelsenkirchen 185? /,
Harpen« 178?/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .60
3 )4 % dto. 91.85
4%Preuß .Cons.

unk. bis 1918 102—
3 )4 % dto. 91 .80
4 '% BadenerlSOI 100.70
4% . 1908/09100.95
4% . 1911uf.l92ll0185
8 )4 % . abg.i.fl. 96 .80
8 )4 % . . Ut 93.10
3 )4 % . 1892/94 91 . V,
3)4% . 1900 92.50
3 )4 % . 1902 92 .-
3)4 % . 1904 90.50
8 )4 % . 1907 90.65
4% Rh . HhP .-B.
4% „ 1921 100 .70
3)4 % . 1914 90.-
4%Russ.Staatsr .

von 1902 92.—
4% Türk , neue 88 .50
Türkische Lose 163.40

219?/.
178? /.
244
135.—

98?/.

Vom 6. November.
4%Ung.Str . l9lO 90.75
Südd . Disk.-G. 116.70
Sem . Heidelbg. 163.80
Baü .Anil .-Sodaf .496? /,
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.810.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 280 .—All.EI.-G.Berlin 268? /.. Schuckett 162 .—
M .- F . Badenia 202 .80
Masch . Gritzner 280. ' ,
Karlsr .Masch . 176.—
Mot .F .Oberurs ei133 . —
Sellst. -F .Waldhof252. ' i,Bad . Zuckf. W. 194 .80
Bochum«
Harpen «
Phönix
r -b.-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörse :
Qsterr? lred .-A. 202? /,
Deutsche Bank 260 .30
DiSk.-Kommand.188—
Dresdner Bank 156? /,
Staatsbahn 156. '/»Lombarden 20,—

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
lOsterr. Cred.-A . 202 ?/,Berl .HandelSg. —
Som.-u .DiSc.-B. 117? /,
Darmft . Bank 125?/,
Deutsche Bank 260?/«Disc . Command.187? /,Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 101?/,
Bochum « 219? /.
Laurahütte —.—
Harpen « 17625

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .70
3 )4 % Reichsanl. 91 .80
8% „ 83—
4% Pr . EonfolSl02.10
3 )4 % Preuß . <&. 91.80
3% . 82 .75
4% Bad . 1901100 .30
4% . 1911100 .90
3 )4% . 1900 —.-
3)4 % . 1904 —.—
3 )4 % . 1907 ——
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Ruffen -Noten 216 . %
Ost . Kreditakt. 202.7,Msk . -Comm. 188.—
Dresd . Bank 156 .7«
' ,'ut -B . f . Dtschl 125.7.

Russ.Bnk.f.aLdI .154 .60
Siidd .Disk .-Ges . 117.—
Canada -Pacific 243.7,
öoch . Gußstahl 219? /,^ ntsch -Lurbg . 188 —

163.—
185?/, '
178.—
242 .90

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen «
Phönix
Dynamit Trust 186 ?/.

El . Allg. Edison 268.—
Elektr . Schu.ckerti6l.80
Elektr . Siemens

ll. Halske 239.80
Gritzner M . -F 281 .—

D . Gas -Gl .-Ges .635 .90
D . Waff ..Mun . 420 .—
Brauerei Sinner218 ? /,
P .-Ung.K.Pfdbr . 92. ' .-,
P .-Ung. K . Lv , 92 . '/,
Ung . Lokalbahn l 97? !,
Privatdiskont 4?/«

Tendenz : fest.
Berlin . >NaÄbötte . i
Ost. Kred.-Akt. 203 .-
Berl . Hand .-Gej.166.
Deutsche Bank 260
Diskonto Kym . 187?Kon
Dresdner Ban ! 156? ,.
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochum «
Laurahütte
Gelsenkirchen
>arpener

Tendenz : ruhig .
Wien >10 Uhr
Ost . Kred.-Akt.
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten

3% frz . Rente 95 .85
4% Italiener 100 40
4% Spanier 93 .90
4% Türken unif 88 .45
Türk. Lose -
itonque Ottom 677 .—
Rio Tinto 15 .82

London .
Chartered 30 -
De Beers 187.
East Rand 37.
Goldfields 4 ' .
RandmineS 6 '/.
Anaconda 77.
Atchison comm . 110 ' /,

„ pref . 106 ',
Chicago, Milw . 112 ' .
Denver pref . 247.
LöuisvilleNashv . 153—
Union Pacific 173 —
U . St . Steel com. 607.
dito pref . 1127,
Nock Jsl . Comp 27 ' /.
Soutb .Pac .Shar . 1157«

Winterüberzieher , gut erhalten ,mittlere Figur , für 15 Mk. zu vett .« 35378 Hüs -rst». 3. 4. Stock .

Zur Messe eingetroffenü
ist Frau Emmenegger mit ihrem

echten Emmentaler Schweizerkäseu. Kräuterkäse
und lade ein verehrliches Publikum zu freundlichem Besuche ein.
B36529 Frau Kath . Emmenegger aus Basel .

Seit vielen Jahren bestehende
gröbere

Fck-Mstkchbrik
beabsichtigt, in geeignetem Land¬
städtchen oder Landort Mittel¬
badens eine

zu errichten . Gemeinden , die hier¬
für Interesse haben und über ein
paffendes, freistehendes Gebäude,
elektrische Kraft und Wafferleitung
verfügen , wollen sich melden unter
Nr . 10196a durch die Expeditionder . „Badischen Preffe "

. 3.1

Hohen
Verdienst

wird Ihnen d. Uebernahme der
Vertretung m. hochfeinen,aber konkurrenzlos billigen
Zigaretten -Fabrttate bringen .Es handelt sich um ein autzer-
gew . Spez . - Angeb . Tüchtige,b. d . Wirtskundsch. gut eing.
Herren an allen Plätzen ge¬
sucht. Gest. Offert , m. Aufgabe
v . Referenz , unt . A. 053 »
an Haasenstein & Vogler .A.-G , Stuttgart . 10107a .2 .2

Verloren
wurde am Sonntag nachmittag in
der Festhalleeine Brillant -Brosche ,dieselbe ist an einem Kettchen und
hat die Form einer Schleife. 2 .1

Gegen 20 Mark Belohnung wird
der Finder gebet, dieselbe Sckrrmer -
stratze 3. 2. St ., abzugeb. B35Ü12

taMtt
ist Gelegenheit geboten , 2 engl.
Bettstellen mit Rosten, Matratzen ,
Polster , 2tür . Schrank , Waschkom¬
mode mit Marmor , 2 Nachttische
mit Marmor . Wohnzimmer :
1 Vertiko, Diwan , Tisch mit Eichen¬
platte . 4 bessere Stühle , 1 beffere
Kücheneinrichtuna , 1 Buffet , Kre¬
denz, Tisch , 2 Stuhle mit Messing¬
verglasung für den billigen Preis
von 4SS Mk . zu kaufen. B35523

Eisenbahnstraste 33 .

Herren-Schreivtisch,
gut erhalten (außen Nußbaum po¬
liert , innen massiv eichen ), praktisch
eingerichtet und mehrfachverschließ¬
bar , billig zu verkaufen . Anzusehen
von 9—12 Uhr 5835494

Stephanieastraste 74 , 1 . St .

Billig zu verkmie«
verschiedene frisch aufgepolsterte u.
neu bezogene Kanapee und ein
frisch aufgepolstetter Bettrost .
1,82X0,82 Mir . 17309 .2.1
_ Ziibrinaerstraste 30 . H . ll .
AeUere 4

|4 Geige
eine Mandoline billig zu verkauf.B^ c.2,1 Markgrafenstr . 17, 1 . St .

etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaftsucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten ,wenn er es in d«

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

’4

19 . ' .
101 ? .
219 ? /,
163 .—
185 '/.
178 .—

tierm ■
647 . -
545 . 1/,
733 .20
110 20
117.78

Ost . Kronenrente 92 .85
Ost. Papierrente 95 .05
Ung. Goldrente 110 .90
Ung.Kronenrent 90.75

Tendenz : ruhig .
Paris .



Sfr 517 Abendbtatt. Montag , den 8. November 1911 . Daoische Presse . Seite 7

LI» willkommene

Verlobungs - und
Hochzeitsgeschenke

empfiehlt eingerahmte Bilder. E2. Büchle
1S6M Grosse Auswahl. Billige Preise . Kunslhandl . und Rabmentabrik Kaisers! MB.

FBr unsere Leser rm Ausnatimepreis !
Unser diesjähriges Weihnachlsbuch:

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister .
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Blustrationen von Hanns Anker, bieten wir als diesjährige Weihnachts¬
gabe unsem Lesern

zum Ausnahmepreis von nur IL 3 -
I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung

gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . = == ==

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrafle 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse“.J
SlUhle

werden bauerb . gestocht, u. repariert .
SWHIflechterei Fr . Ernst

8.3 Adlerstraße 3. 16937

»II
Tüchtiger Fachmann für die

Oberleitung und Gefchäftsfübrung ,
Betrieb und Installation eines

Elektrizitätswerkes
bei 25000 .— Mark Einlage nach
Württemberg gesucht .

Offerten unter Nr . 10208a an die
Exped . der „Bad . Presse". 2.1

11 .
Zum baldigen Eintritt wird

ein Techniker mit mindestens
3 Semest . Baugewerkeschule,
Stier Zeichner, der im An¬

tigen bon Eingabe - und
Werkplänen , sowie Etat . Be¬
rechnungen bewandert ist , ge¬
sucht. Offerten mit kurzer
Beschreibung der seitherigen
Tätigkeit , sowie Gehaltsanipr .
unt . Nr . B35472 an die Exped.
der »Bad . Preffe " erbeten.

Nebenveröiensl
bietet sich offne Berufsstörung fürterren u. Damen (Lehrer , Beamte ,

aufleute rc.). Anfragen unter
Nr. B35094 an die Expedition der
„Bad . Presse" . 5.3

Kohlen .
Bel der Händlerkandschaft

gut elngefiihrte
Vertreter

d . gewilltsind, syndikatsfreie
Rheinische Braun¬

kohlen « Briketts , la.
Qualität, mit zu verkaufen,
gesucht. Zweok haben nur
Angebote von wirklich se¬
riösen Herren, die imstande
sind , eine grosse , angesehene
Firma in geeigneter Weise
zu vertreten . 10202a

Off. unt. K . K, 6230 an
Rudolf Blosse , Köln .

Eine sehr bedeutende Fabrik
eines bekannten Markenartikels
der Konsumbranchc sucht zum
Besuche der Kolonialwaren - n.
Drogen -Geschäfte am Platze
einen jungen , strebsamen Herrn
für die llebernahme der

Vertretung .
Bei fleißiger und intensiber

Bearbeitung sichert sich dieser
unter reger Unterstützung sei¬
tens der Fabrik durch Reklame
ein großes
Prooisionseinkommen.

Rur durchaus tüchtige und ar¬
beitsfreudige Herren , deren seit¬
herige Tätigte,t unbedingte Ge¬
währ für den Erfolg bietet ,
wollen sich melden . — Angebote
mit Angaben von Referenzen
erbeten unter st. 3203 2 . an D .
Frenz , Mannheim . 10198a

Für Hanlinen
Nabrnngsmittel -Firma sucht

Proviffonsreisende zum Vertrieb
ihrer Produkte bei Fabrik - und
Militärkantinen . 10205a

Offerten unter B, 105 an die
Annoncnexpedition Jaques Albachary,
6 . m . b . H ., Berlin W. 35.
Gesucht geeign . Mann f. Detektiv-

Institut hier zu Beobacht., evtl , all
Nebenbeschäftia. Off . u. Nr . B85509
an die tipeö . der „Bad . Presse" ,

Auf dH Büro einer hiesigen
Großbrauerei wird per sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Restektanten wollen ihre Offerte
unter Angabe ihres selbstgeschrieb .
Lebenslaufes unter Nr . 17209 an
die Expedition der ,,Bad . Preffe "
einsenden. 3.2

8000 Mark
Jahreseinkommen!

Dieseglönzende Existenz bietet der Erwerb einer Gebrauchs -
Muster -Lizenz für den Bezirk Karlsruhe (drittel Land Baden ) .
Einfachster Betrieb , kein Risiko , keine Fachkenntnis . Erfordert .
Mk. 600 . Nähere» unter A. 9676 an Haaseiutein &
Vogler , A.- tü «, Karlsrabe . 10201a

Zum Eintritt per 1. Dezember
-llvWollwaren mehrere

suche ich für Kurz-, Weiß - und
10215a

Mttm iKüiflit.
Für den Laden des Konsumver¬

eins Bilfingen wird ein tüchtiges
Mädchen gesetzten Alters ans 1 .
Januar 1912 gesucht . Der Gehalt
beträgt jährl . 600 Mk . mit freier
Wohnung . Mögen sich daher nur
tüchtige Personen melden unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
und unter Vorlage bon Zeugnissen.

Offerten sind an den Vorstand
des Konsumvereins 11 . Doller
in Bilfingen , Amt Pforzheim , zu
richten . 10106a.2 .2

IW. Verkäuferinnen
welche mit der Branche vollständig vertraut find,
und Angabe der Gehaltsanfprüche

Offerten mit Bild

Kaufhaus 3 . Voß. Villingen i. V.
ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft
ft Für erstes Stuttgarter Delikateffen - Geschäft wird ft

Q , zum sofortigen Eintritt eine gut empfohlene

> erste Verkäuferin |
ft
ft
ft
ft
ft
ft

gesucht. Dieselbe muß" " ““ uffdu "_ _ mit allen einschlägigen Artikeln ,
init dem Ausschnitt von Fleischwaren . Richten kalter
Platten u . s. w. vollständig vertraut , sowie im Umgang
mtt der feinsten Kundschaft durchaus gewandt sein.

Einer wirklich tfichttgen Verkäuferin ist Gelegenhett
zu dauernder Stellung bei guter Bezahlung geboten .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Photographie , sowie
mit Angabe der Gehaltsansprüche unter 8 . C . 9838 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 10203a

ft
«
ft
«
ft
ft

ftftftftftftftftftft ftftftftftftftftftftft

Linotypesetzer
mit mehrjähriger Praxis sofort gesucht.

Druckerei - er „ Bad. Presse
Stenotypistin ,

evtl, auch Anfängerin (schulfrei)
für hiesiges kansm. Bureau gesucht.

Off . sub Nr . 5836471 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erbeten.

. ituiiie stauen
unabhängig , redegewandt̂ finden
leichte und lohnende Beschäftigung.
Zu melden nachmittags '— B
6 Uhr. Bahnhofstr. 32,

von 3 bis
2. St . , r .

SelbstiW. Mmieure
für Stark - und Schwachstrom , bei
Hohem Lohn gesucht. 2335338.2.2

Wilh . Lipp , Karlsruhe
: Elektrotechnische Werkstätte :

Lesfingstrotze 47 .

oSdMcriUgorntcr,
solide, tüchtige Arbeiter , sofort oder
in Bälde für dauernde , lohnende
Akkordarbeit gesucht. 10174a .2 .2

Friedrich Waldbauer ,
Bügeleisenfabrik u . Eisengießerei,Neuenbürg a. E . . Württbg .

Tüchtiger Schlesier
sowie zimmermeister

von grüß., sol. Baugeschäft zwecks
Gegengeschäft gesucht. 10199a

Offerten unter V. 1771
I > . Freu «. Mannheim .

an

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck für sofort
außer dem Sause gesucht. B35489

Effenweinstraße SS.

I.
Junger Arbeiter bis 19. Novbr.

1911 gesucht, guter Lohn , dauernde
Beschäftigung. Zu erfragen bei
G . Meyer , Kaminfegermeister,

Baden -Beden , Mozartstr . 4.
10210a .2»Ein tüchtiger

Kaminfeger
findet dauernde Stellung bei

A . Will, Zannusegerineister .St . Blästen .

Mess - Anzeigen
inserieren Sie am billigsten und erfolgreichsten unter Garantie der grössten
Verbreitung in der hiesigen Stadt und ganzen Umgegend in der

$ 9
Badischen Presse “

Generalanzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grossherzogtums Baden
mit ihrer nachweisbaren Auflage von

33000 Exemplaren .
Expedition Zirkel- u. Lammstr .-Ecke , nächst Kaiserstrasse a. Marktplatz.

Junger Mann , tücht. u . strebsam,
mit Rad und stadtkundig, gegen
Kaution per sofort gesucht .

RÜppurrerstratze S. 2. Stock, im
Grünwald . B35474
. Jüngerer Ausläufer
sofort gesucht . Meldungen
zwischen 11 —12 Uhr bei 5835473
Haasenstein & Vogler A.- G .

Kaiserstraße 136 .
Suche zum 1

zuverlässrges
Dezember tüchtig ..

Kiildtkfriiulein
zu meinem 1 Jahr alten Töch
terchen. Muß Kinderwäsche waschen,
plätten , nahen . Anfangsgehalt
Mk . 22 . Reisevergütung . Kein
Familienanschluß .

Zeugnisabschriften an 10197a
lull hllllptMllll Koch,

örchingen (Lothringen ),
Kronprinzenstr . 6.

Bom 9.—23. d . Mts . nach Auer¬
bach ( Hessen ), Haus Eichenböhl, bei
Herrn Emil Heuser .

Jüngeres MSochen
zu kleiner Haushaltung gesucht .
Eintritt sofort . B35504
_ Kaiserstraße 66 , 4. St .

Israel . Mädchen ,
welches kochen und Hausarbeit ver¬
richten kann , zu alleinstehender
Dame zum baldig . Eintritt gesucht.
B36503 Adlerstraße 17, 2. St

2 IW.
.

(vom Lande bevorzugt ) für eins.
Küchen - und Hausarbeit sofort
gesucht . 10167a.3.2

Schloss St . Apollinaris
bei St . Ludwig , Oberelsaß .

Zuverlässiges Mädchen, das bur -
gerlich kocht , tüchtig in Hausarbeit ,
als Alleinmedcheu zu einz . Dame
auf 15. ds . gesucht . B35493

Stephanienstraße 35, 1 . Stock.
Ein Mädchen von 18 bis 20

Jahren wird auf sofort gesucht.
B35487_ Luisenstraße 60.

Unavh. Fron oder älteres Mäd¬
chen von 8 Uhr vorm , bis 4 Uhr
nachm , für Hausarbeit gesucht .

Näheres unter Nr . B35483 in der
Expedition der „Bad . Presse " .

Wochendettpflegecin
wird tagsüber auf Ende November
gesucht. Offerten unt . Nr . B35502
an die Exp, d . „ Bad . Presse " erbeten .

gesucht für Damenschneiderei .
Katserstraße 81,83 , 4 . St . , lks.

en-Gesm
Fräulein ,

23 Jahre , geschäftstüchtig m . guten
Umgangsformen , wünscht Stell » rm
als angehende Verkäufer »« . Gest.
Offerten unter Nr . B35222 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 2.2

Slette -GesuH.
Junger , lediger Mann sucht Stelle

als Bürodiener oder Ausläufer .
Offerten unter Nr . 2336495 an

die Exped. der »Bad . Preffe ".

rem Nachtragen
von

Beschittshacliern
in seinen Abend¬
stunden emp¬
fiehlt sich jg.
Kaufmann mit
sehr schöner
Handschrift Off.
unt Nr. 833921
an die Expedit,
der »Badischen
Presse “ erbeten .

Gewand. Buffetsräulein
sucht Stelle sofort oder später . Off.
unter Nr . 835517 an die Expedit.

Anständiges ÄSdchen ,
welches gut bürgerlich kochen u. dem
Haushalt vorstehen kann, sucht per
sofort oder später Stellung , am
liebsten hier . Näheres B35280
Sofienstr . 68 , Eing . Leffingstraße.

AetteresFrSirlein»
in aller Hausarbeit , sowie im
Kochen erfahren , sucht sofort oder
auf 15 . Novbr. Stellung . Dasselbe
würde auch Aushilfe annehmen .
835477 Georg-Friedrichftr . 20, V.

Junges MädchenvomLande sucht
Stellung . Zu erfragen Schiller-
stratze 37, 2. Stock. B85476

Anständige Frau sucht für vor
mittags , sowie für einige Nachmit¬
tage Stellung . Zu erfr . B35083.2.2
Schillerstraße 6, Hinterhaus , Part .

Vermietungen.
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige .
kantionSfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei
in Karlsruhe -Mühlburg .

In Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichketten
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten.

Näheres 17111 .3 .2
Karlsruhe , Vorholzstraße 38.

Schönes Bür»
per sofort zu vermieten . 16363

Kaiserstraße SSS, 2 Treppen.
Kaiserstraße 114

ist 2 Treppen hoch (Bel-Etage)
eine geräumige SechSzimmerwyh -
nuug mit Balkon, Küche und son-
stigem reichlichen Zubehör auf so-
gleich zu vermieten. Besonders
geeign. für Aerzte. Rechtsanwälte
oder Bureauzwecke . 15712

Näh , zu erfr . Gartenstr . 44, II .
In schönster Lage der Gartenstr .

in ruhigem Hause ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon,
Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zu
vermieten . Nachzufragen
15524 . Gartenstr . 42 , 1 . Stock.

nung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten.

Näheres Kölrenterstratze Nr . 1 .
Architekt Herrmann ._ 12696*

.. . öne 2 Zimmer-
Wohnung auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Tulastraße 74,
5. Stock. - B33877 5.6

und Küche, 2. St ., sofort
mWl ob. 1. Dez. zuvermieten .

Zähringerstr . 11, Lad . B85300
Angartrnftratze 18, Seitenbau , 1
Zemmer , kleine Küche. Keller, so¬
fort zu vermieten . Näher . Part .,
Vorderhaus . 835497.5.1

Bachstraße 40c , II ., ist schöne Birr -
Zimmerwohnung mrt Bad , Bal¬
kon , Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3 . Stock oder Hirsch¬
straße 69, Part ._ 833547

Eisetilohrstr . 41 ist wegen Versetz¬
ung der S. Stock, 6 schöne Zim¬
mer , Küche, Bad , große Diele,
2 Mansarden , Balkons u. Veran-
das , freie Aussicht ins Gebirge,
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Näh . Kriegstr . 151 . B32930 .10.6

Kaiserstraße 14 a ,
eine3Zimmer -
zu vermieten .

tM Seitenbau ,er sofort
35187.3.3

Lenzstrahe 1 hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker, schöner Küche
und reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbald oder 1 . Januar
zu vermieten . 17021*

Näheres im 2. Stock ._
Philippstratze 25 , 4 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Veranda
und allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
,m Laden. _ B35304 .5 .2

Rintheimerstr . 16,2 . Stock , ist Zwei-
Zimmerwobnung weg . Versetzung
auf sofort oder später , u vermieten.
Näheres parterre . B53339 .2.2

Aitvpnrrerstr . 40 ist für sofort
oder später eine freundl . Wohnung
von 3 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
Zugeh , zu verm. Näh , i. Lad . 17067

Schühenftratze 51 ist auf sofort
oder später schöne Mansarden -
Wohnuug , 2 Zimmer . Küche, an
kl . Familie zu vermieten. B35306
Näheres im Laden. 2.2

Schwanenstraße S1 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung auf sofort für
260M.z.verm. Zu erfr . S.St . B« ,»',

Wilhelmstr. 78 ist eine 1 . _timmerwohnuug nebst Veranda»
losett nsw ., wegen Wegzug sofort ,

oder 1. Dezember zu vermieten . 2.1
Näh, daselbst, 2. St , recht» . 835625

Winterstraße .23 tut Seitenbau
Zweizimmerwohnung auf sofort
u vermieten. Näheres Vorder-^ " finks . B8880S

ist eine
aus , II

Uorkstraße
freundl . 4

^
Näh

St ., litt :i trr
immeLLnng mtt'

. später au
das.. IV.. b. « . Wölls .
4 n. 3 Zimmer mtt

31 . .
allem Zubehör sof . od .^ sp
verm.

3 A
, _ allem Zubehör

sogletch oder später zu verm «
;u erfragen im 2. Stock, rechts_ _ _ VU,

Geibelstratze 1. g35492 .SU
Melieret Snt oöet Same,

wenn auch pflegebedürftig , findet
angenehmes Heim für » ganze
Leven , in befferer Familie , gegen
monatl . oder auch einmalig « Ver¬
gütung . Offerten unter w. D. 123
hauptpostlgd. Karlsruhe . 885403 .2.2
&nt möbliertes Zimmer
mit 2 Fenstern zu verm . 835283

Zu erfr . Zähringerstr . 28, II. 2.2
1—2 gut möblierte Zimmer »

schöner, freier Lage und gutem
Hause zu vermieten . 1681V

Näh. Gartenstratze 52. Part .
Adlerstratz« 15, 4 Stock, ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . 835124 .3 .3

AmalienstraKe 37 , Seitenb . , links ,
2. Stock , mobl. Zimmer mtt 1 od.
2 Betten zu vermieten . B35811

** = Ä bei der Stefanien -
v« v »u^ l »»» » » ftraße, eleg . möbl .
immer an einen befferen Herrn
ileich oder später ^

u vermieten .
Näheres im ! 836202 .2 .2

Karlftr . 7, Stb ., ist möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig zu¬
bermieten . B35528.3.1

Karlstraße 11« . 4. Stock, ist ein
gut möbl. , geräumige » Zimmer »
ohne vis-ä-vis, an soliden Herrn
oder Fräulein zu vermieten , evtl .
mit Pension . 835522 .2.1

Karl -Friedrichstr . 19, eine Dreppe
hoch , bei fidmund Vogel, sind 2 un -
möbl., schöne, helle Zimmer mit
Parkettboden u. Balkon sofort oder
später billig zu vermieten . 835248

Körnerstratze Nr . 57 , nächst, der
Weinbrennerstraße ,

Zimm ,
Dame

ist ein schön
besse

Herrn oder
vermieten.

Kriegstraße 8, 3 Treppen links ,
sind zwei freundlich möblierte
Zimmer, einzeln oder zusammen,
ohne vis-ä-vis, sofort oder später
zu vermieten . B35484 .3 .1

Kronenstratze 38, 1 Treppe , schön
möbl. Zimmer mit Klavier per
sofort zu vermieten . B35269 .2 .L

Lammstr . 3,1 Treppe , ist eleg. möbl .
Salon - « . Schlafzimmer auf sof.
an sol . Herrn zu vermiet . B« »«

Leopoldstraße 2d, III ., nächst dem
Kaiserplatz, ist gut möbliertes
Zimmer mit ober ohne Penfis »
zu vermieten ._ 834575

Leopoldstraße 18. 2. Stock, ist eine
freundlich möblierte
zu vermieten .

Mansarde
B35482

Leopoldstr . 33, HthS. , 1 Treppe , rst
möblierte Mansarde an Arbeiter
zu vermieten . 835486

Luisenstraße 75a, 2. Stock, ist möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. _ 835166 .3.3

Maienstt . 9, pari , rechts , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort oder später billig zu ver-
mieten . 8335407

Marienstr . 2Ö, Stock, find zwei
öblie. 2 .

schone Zimmer , unmöbliert , mit
Balkon, sofort billig zu vermiete « .
Näh. Borholzstr. 38, III. 17112.3.2

Morgenstraße 8, 3. Stock,
gut möbliertes
vermieten.

. ist ei«
Zimmer zu

B35518
Scheffelftratze 54 , 111., r .. ist ei«
möbl ., großes Zimmer mit Penfio »
zu vermieten . B35250.3.2
ophieilftraße 16Ü>, patt . Ml .

ein

alleinsteh. Dame , Schüler oder
Schülerin , evtl, mit Pension z«
vermieten . 835176 .2.2

Waldhornstr. 30, 3 Treppen ist ein
gut möbl. Zimmer , separ . Eing .
für sofort zu vermieten an Herrn
oder beffere Dame . 885488

Wilhelmstr . 34,6 . Stock, bei Frau
Bientz Ww., ist freundlich möbl.
Zimmer sofort zu vermiet .

Zähringerstraße 88, 2. Stock, ist ein!
einfach möbl. Zimmer , mtt oder
ohne Pension , für sofort zu der -
mieten. 835489

Zirkel 25a , £ Stock , ist fei»
möbliertes Zimmer sofort z«
vermieten. 2335488
S große , »«möblierte Zimm «

mit Dampfheizung , nach der Kaiser »
straße (Großh . Hofapotheke), fefi*
geeignet für Arzt od . Rechtsanwalt
sofort zu vermieten .

Zu erfragen 3335007.3.S
Kaiserstr . 201 , HI. Krieg .

Mühlburg , Rhein ftr. 18, zentrale
Lage . 1 . Stock gut möbl., heizbare »
Zimmer mit sep. Eing . u 2B « tte«
sofortbillig zu vermieten ,

Rüppurr» Langestraße Ar . Ilk
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . B34782 .5.4

iet - 6 tz 8 uci>6 .
Fräulein sucht

möbliert. Zimmer .
Offerten unter Rr . 836534 an di«
Expedition der „Bad . Preffe ".

Befferer Handw. sucht eins . möb£
Zimmer . Offerten mtt Preis unt .
Nr . 835470 an die Exped . der
»Bad. Preffe" erbeten .
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3000m
.

Lm unser neues Unternehmen mit einem Schule bekannt sumachen » wollen wir unter die richtigen Löser dieses Preisrätselsdie Summe Ton 3000 Mark la bar , sowie lOOOO grotie ,• ntklaiilge Original ■ Knpferdrack - Gravüren gratis surVerteilung gelangen lassen . Beteiligt ist Jeder einzige , derans die riehtige ^ Lösung des B &tsels einsendet .Man gelangt sur Lösung « Indem man die in der Portiere beflnd -iiehen Buchstaben so zusammensetzt , dass sie einen zweiseitigenReim ergeben , f on den sur Verteilung gelangenden 8000 Markhaben wir lOOo Mark als ersten Preis festgesetzt .Sämtliche zur Gratisverteilung gelangenden Gravüren sindKopien von Originalgemilden erstklassiger , moderner Maler .Diese Kunstblätter haben eine Blattgrösse von 50X60 cm , sindauf festem Karton und mit modernem PrSgerand versehen .Die zur Verteilung gelangenden Gravüren stellen reizendeGenrebilder , Landschaften , Seestüeke usw . dar. Ganzabgesehen von 1 den überaus fesselnden und anmutigenMotiven , sind unsere Gravüren in bezug aut künstlerischeAusführung und stimmungsvolle Farbentftnamg dasVollendetste und Konknrrenzloseste , das jemals aut diesemGebiete hergestellt wurde . Von sachverständiger 8eite wirdunseren Gravüren ein Kunstwert von ca . 20 . - Mark pro Stftoknachgerühmt . Was diesen Gravüren aber einen noch viel höherenWert verleiht , ist die Tatsache , dass wir von Jedem einzigenbEssln in unserer Kollektion das alleinige Reprodnklioas -roehf von den Malern der Originalgemälde käuflich erworbenhsoen . Keine andere Kunsthandlung darf daher unsere Bilderhei Vermeidung hoher Strafe in den Handel bringen .Äs hat doch gewiss etwas für sich , ein Bild su besitzen , das®*c“t nur allein ein entzückender , hocheleganter Zlmmer -aehmnek ist , sondern das auch gleichzeitig die Garantie bietet ,kein abgedroschenes , geschmackloses und seit vielen Jahren bissum ueberdruss gesehenes Motiv zu sein . Das Prinzip der FirmaMKkimt Im BUd M ist und soll immer sein , seiner geschätzten4 Kundschaft nur wirklich aparte und kochmoderne Gravüren| zu bieten , die in künstlerischer und kompositioneifer Hin *i sicht mit den teuersten Bildern stichhaltig konkurrieren können .1 yttoigedessen eignen sich unsere Gravüren ganz besonders zu1 Mochzmts *. Geburtstags * und Festgesohenken , weil sie den•iianzpnnkt des einfachsten , wie des elegantestenZimmers bilden .
înniuMWMiMLösungsschein Mo, 844 Hier ausschneiden ! «utuwmimm

Die Lösung lautet :

i

j

I. Eine feinfarbige Original -Kupferdruvk -Gravüremit modernem Prägerand (Kunstwert Mark TO.—)
oder
H . Nash beiliegender Photographie eine fast lebens -grosse Porträt - VergrÖsserung (karton * undretuschefrei )

oderin . Nach beiliegender PhotographieeinMiniaturporträtmit Fassung in 16 kar Vergoldung , als Brosche ,Krawattennadel oder Anhänger

pi ®®*rftüs !agcn fürKhpferdruck -Gravüre betragen M . 1.70 ifür Porträt - Vergrösserungen und Miniaturporträts M. Ü.70 5

| Vor - , Zuname u . Stand :

L
| Ort (Poststation ) : _

| Strasse und Kummer :

■ Tn .

'.

10056a

D re lTA use N Dm - A -R. Ku. ND
0 Rig. lHAL Vure- N

WkRo . k

öUWm u- MuMNS- e
in - Zu/| | /Fii-Ü - | lH - R

Timtcr !

r^ n

lPreisäMark1000=1000
1 „ ä „ 500 = 500
1 „ ä „ 250 = 250
2 Preise dH.100 = 200
3 „ ä ,, 75 = 225
4 „ ä „ 50 = 200

9PreisedM. 25 = 225
20 „ ä 10 = 200
40 „ ä „ 5 = 200

Summa Mark 3000
Ich werde die Verteilung und
Beurkundung der von obigerFirma ausgesetzien 81 Geld¬
preise am 28 . Februar 1912

vornehmen.

Kunst im Bild S a Berlin 294
Friedrichstrasse 250 , 1 Treppe .

aa

0 Gravüren
umsonst!

Durch dieses unser Preisausschreiben hoffen wir :1. das Augenmerk der Allgemeinheit auf unser Unter¬nehmen su lenken ,2. das Interesse des kunsiliebenden Publikums zu erwecken ;denn nur durch geeignete Weiterempfehlung von Kunst -
Interessenten kann unser Unternehmen gefördert undunsere Firma in die -Reihe erstklassiger Kunsthandlungengerückt werden .Ausser den erwähnten Gravüren stehen den richtigen Löserndieses Preisrätsels neben Bargeldpreisen auch Portrütver -

grCsserusgeu und Mlnlatorportrlts als firaüipreite zurVerfügung . Diese Vergruaseruugen resp . Verkleinerungen werdennach Jeder uns eingesandtes Probepbotograpbie in kurzer Zeitgeliefert . Es ist unser Bestreben , uns aueb mit diesen von unsganz neu anfgenommeaten Artikeln auf das Schnellste undVorteilhafteste bei dem geschätzten Publikum einzuführen .Wer nun die 'richtige Lösung dieses Preisrätsels gefunden zuhaben glaubt und sieb mit dem Anrecht auf einen Geldpreisgleichzeitig eins der «ufgeführten Gratishilder erworben will ,schreibe die Lösung nebst genauer Adresse und des gewünschtenGegenständen auf den Lösungsscbein und fiigo demselben dieVersandspesen und Barausltgen in Marken oder in bar beiUm von vornherein jedem Zweifel an der Beellität unseresAngebotes zu beheben , erklären wir ausdrücklich , dass irgend¬welche weiteren Nachzalslnngen resp Verpflichtungen zuKäufen , Nachbestellungen usw . nicht bestehen » Wir betonenferner , dass wir jedem c .axelncn . der uns den Nachweis erbring ’ .dass unsere Gravüren den erwähnten Kunstwert von 30 Marknicht haben , nicht nur diesen Betrag ln bar zahlen , sondern auchdie verauslagten Spesen von M. 1.70 znrüekeretatfem . — DieZusendung der gewünschten Bilder erfolgt in kurzer Zeit . — MeVerteilung der Bargewlnue erfolgt am 28 . fefemr 1318 .Ueberscbreitet die Zahl der Einsendungen die der aufgeworfenen81 Gewinne , so findet eine Auslosung der Bargewinne statt .-Schluss der Einsendungen am 20 . Dezember | 9U .Zar gell . Beachtung : Die Beteiligung an diesem Preisrätselstobt Jedem einzigen frei . Ausgeschlossen sind davon unsereKontor -eos und deren Angestellte . Jede Losung muss uns aufnebenstehendem , vorsckrJftsmässig ausgefüllten Lösungsscheinmit der Nr . der ev . gewfhaenten ulitarblgM Hüpfer -
Afruekgravflre . rosp . mit der für die Vergrösserung oderUlniaturporträt erforderliche Photographie nebst Spesen ) ein -
gesandt werden .

Vergrösserungen und Miniaturporträts können nach Jederbeliebigen Photographie , ganz gleich , ob Visit - oder Kabinett - ,ob Gruppen - oder Einzel - , Familien - oder Vereinsbild , angefertigtwerden . Bei Gruppenbildern muss jedoch die betreffende Person ,welche vergrössert resp . verkleinert werden soll , mit einem X ver¬sehen weiden . Der Name des Bestetiers Ist aat der Rück¬seite des Kuverts sowie der Photographie za vermerken .Grössere Bilder als Visitpbotegraphien sind mit 20 Pf « zufrankieren . (Ausland doppelt .) Briefe , welche ungenügendfrankiert und mit Strafporto belastet sind , werden nicht an¬
genommen . Wir bitten daher richtig zu frankieren )

Die für richtige Löser gratis zur Verteilung gelangendenOriglnaftgiavürea setzen sich aus folgenden Sujets zusammen :Nr . 203 . . Ein kleiner Maskenscherz “ (Kindergenrebild vonF . Heimerl ) . •> Nr . 204 . . Strenge Kritik “ (Genrebild vonF . v . PeisogHa ) . Nr . 2105 „In treuer Obhut “ (Genrebildvon Carl SpieJter , Grossmütter am Bett ihres Enkelkindes ). <•Nr. 806 . .Wird ’s glücken ? “ (Erntelandschaft von K. Stubl -
müller ) . <• Nr * 207 , ,Schwerer Entschluss “ (Pferdekauf aus derPuszta von F . v . Bochmann ). •> Nr . 208 . .Hardanaer Fjord 4*
Nbrdlandsehaft von Tb . Fuchs ) . «3» Nr . 208 .Ruhige Fahrt “
beestiiek von C . B . Olsen ) . •> Nr . 210 „ Auf einsamer Heide *'
Stimmungsvolles Heidebild von W . Becker ). «?* Nr . 211 . .Ausfahrtum Fischfang “ -Seestück von J . v . d . Linde ) . Nr . 212 , .Mühle:c :i Bach ” (Holländisches Laudscbaftsbild von J : v . d . Linde ).

Herrenalb.

Bekanntmachung .
Wirtschafts- Verpachtung.

Die Stadtgemeinde hier hat auf 1 . Mai 1912 den Wirtschafts¬betrieb voitt Konversationshause neu zu verpachten. Das Anwesen ent¬hält ein Tagesrestaurant mit anstoßendem, günstig gelegenem Wirtschafts¬garten , einem Konzertsaal , einem Lese - und Sprelzrmmer . Es ist imKurparke an verkehrsreicher Lage gelegen und bildet den Sammelpunktder Fremden . Frequenz in der letzten Saison 9680 . Bei 4>en zahl¬reichen Veranstaltungen aller Art steht außer Frage , daß bei einerumsichtigen und soliden Wirtschaftsführung mit reellen Getränken k .ein hohes Erträgnis für den Pächter zu erwarten ist.Leistungsfähige Reflektanten , welche die nötige Sicherheit zubieten vermögen , werden gebeten, schriftliche Offerten mit Referenzenbis zum 15. ds . Mts . bei dem Gememderat einzureichen.Die Pachtbedingungen liegen aus dem Rathause zur Einsicht auf .Herrenalb . den 3. November 1911.
Gemeinderat .

Vorstand : Grü b. 10204a

Zeiseil-Lieskmg.
Die Lieferung des gesamten

Seifenbedarss der Stadtverwalt¬
ung für das Jahr 1912 , bestehendin ungefähr >

14000 *
<g Schmierseife4000 kg weißer Kernseife

1600 Stück Sandseife
soll vergeben werden.

Die Lieferungs - Bedingungenliegen bei uns zur Einsicht auf .
Angebote sind verschlossen mitder Aufschrift „ Seisenlieserung "

und unter Vorlage von Mustern
von mindestens stz kg spätestensbis 20 . November , vormittags10 Uhr , bei uns einzureichen .

Karlsruhe , 3. November 1811 .
Verwaltung

des Stadt . Krankenhauses .
W ol farts weier .

Iagdverpachlung .
Die Mrgermeisterstelle

der hiesigen Stadtgemeinde ist auf Februar 1912 ueu zu besetzen.Zur Amtsführung befähigte und geeignete Bewerber wollensich unter Angabe ihrer seitherigen Tätigkeit und der Gehaltsansprüche
längstens bis 20. November 1911

bei uns melden.
Weinheim (Bergstr .), den 26. Oktober 1911 .

Gemeinderat.
10080 (3 .2 .2 Ehret . Reinhard .

Damen -Wäsche:
Hemden

Nachthemden
Beinkleider etc.

fertig und auf Bestellung , empfiehlt billigst

Otto Fischer lm. j. Meij
Telephon 270 Grossh . Hoflieferant Kaiserstrasse130

Karlsruhe .™
■—= .- Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins. ———
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft

von II bis 6 Uhr geöffnet. 16787 .3 .1

UM iß lg . fnttJilltns,
6 Bände , weqzugsbalber billig , zuverlausen . Offert , unt . Nr . B35511
an die Exped . der „ Bad. Presse " .

Eich . Schlafzimmer.
koylpl ., bereits neu . für 880 Mk .
zu verkaufen. 17142 .2.1

Kroneustraffe SS , Rückgebäude.

■S" *» 4

Am Montag , den 13 . November
d. Js ., nachmittags 3 Uhr, wirddie Jagd aus hiesiger Gemarkung193 ha , darunter 47 ha Wald,auf weitere 6 Jahre aus hieügeinRathause öffentlich verpachtet.Als Bieter werden nur solchePersonen zugelassen, welche sichim Besitze eines Jagdpaffes be¬
finden , oder durch ein Zeugnisder zuständigen Behörde Nach¬weisen, daß gegen die Erteilungeines Jagdpasses ein ■Bedenken
nicht obwaltet . 10089a

Der Entwurf des Jagdpacht -
vertrags liegt zur EinsichhiahmebiS zum Versteigerungstag aufdem Rathause auf .

Wolfartsweier , 29 . Okt . 1911 .Der Gemeinderat .
K i n d l e r , Bürgermstr .

Lehmann .

Metfimnp
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr. Stöhr, Mtrltto.

Pianolager. ^öis
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11,

nächst der Gartenftraße .

in Beträgen von 100—300 Mk .an j . Beamte und Privatangestellte
zu 6° i» Z . , provisions - u. spesenfrei
von Selbstgeber auszuleihen . Dis¬
kretion gegeben. Retourmarke er¬beten. Anfragen unter Nr . 17131
an die Exped . der « Bad . Presse ". 2.2

« Rauchbelästigung lsffiT
Rat und Hilfe in allen Fällen . 10738

An lloeäjier , Mchner- u. Fnstallatellcmeister
KnrTenstratiic 13 .

Ter beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere
Strickmaschine

auherordenU . reiftimgrfWgkeit, grosse Nadelersparnir ,Vermeidung von Fallmaschen, grosse Platzessparnir,Stnckunterricht gratis . 14632Evtl . liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrfeld ,Karlsruhe . Kaiserstraste 00 . — Telephon 102 .

m tan

ist fortwährend rn haben bei 16632 .6.4

Friedrich Donner, zähringersir . 40. fei, aa.
Turbinen

für alle Gefälle , Wasserverhälfnitse und Aufstellungsarten liefern

fizielir-losi !
Herm.Vollrath
235 Kaiserstr . 235 .
Zu einigen Kursen werden

noch Herren - Anmeldungenerbeten . 17128 .5 .2

mm

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet « nr 1 Mk. 25 Pfg
Lin Glas , Zeiger je 2» pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 12617

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Briegleb ^ Hansen & Cie., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen zur Zeit im Auftrag ,neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS .Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerkbei Bad Reichenhall .

Selbsttätige Gesdiwinölgkeitsregler.
Projekte und Ko=tenan-scliläge, sowie Auskünfte durch unser Bureaufür Baden und Eisass. 9832a *

Briegleb , Hansen L Cie ., Gotha ,Bureau Freiburg i . B„ Bleichestr . 1 . Telephon 1275 .

offeriert zu billigsten Tagespreisen sofort direkt abAvricourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbstjeden Nachmittag . 9942a
Mathias Wallenborn ,

Qbstgrosthandlung .
keleschoir 1812. Stratzburg i . L . Krosse 8en«galle1.

Krachtvriefe werden tasÄ und billig angesertigi
m der Druckerei der »Bad. PreZr ".

Ava - Brot
ist sehr nahrhaft u . wohlschmeckendund es empfiehlt sich, einen Versuch

zu machen
grotzes Brot 34 Pfg.
kleines Brot 17 Pfg.

täglich frisch empfiehlt 17115 .4.2
Gregor Höflich, LL ,

Marieustr . 12 . Telephon 8800 .
ln Deutschland auf Flasch , gefüllt .

Hillioitett Menschen f
verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 50 fahren berühmten

Paul Kneisels Haartinktur .Aerztlich empfohlen u. einzig be¬währtes Mittel gegen Haarausfallund Kahlheit . Ku 1, 2 u . 3 Jt zuhaben bei b. Wolfs Wwe. , Karl - Fried -
richstraße 4 , Carl Roth, Hofdrogerie .

Lebkuchen-Formen,ein Satz , mit Ausstecker zu verksB»Ls3.3 Durlacher Allee 87 . p.. r.
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